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1.1.1.1.    ZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassung    

 
1.11.11.11.1 Lageplan und KoordinatenLageplan und KoordinatenLageplan und KoordinatenLageplan und Koordinaten    

 

Die Anzahl und Tiefe der einzelnen Aufschlüsse wurden im Zuge der Angebotsabfrage seitens 

der Kommunalen Wasserwerke Leipzig GmbH vorgegeben. Die Lage der Aufschlusspunkte 

wurde in Abstimmung mit dem Planungsbüro und der Verkehrsbehörde festgelegt und seitens 

der Geo Service Glauchau GmbH im Zuge der Außenarbeiten unter Berücksichtigung der ver-

kehrs-, kampfmittel- und leitungstechnischen Umstände angepasst. Die genaue Lage der ein-

zelnen Aufschlusspunkte ist in der Anlage 2 (Lageplan) sowie in der Anlage 4 (Fotodokumen-

tation) ersichtlich bzw. der nachfolgenden Tabelle 1 zu entnehmen.  

 

Tabelle 1: Lage / Höhe der Tabelle 1: Lage / Höhe der Tabelle 1: Lage / Höhe der Tabelle 1: Lage / Höhe der Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS, UTM 33Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS, UTM 33Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS, UTM 33Aufschlussansatzpunkte (Bestimmung mittels GPS, UTM 331111))))    

Aufschluss-
punkt 

Rechtswert Hochwert 
Höhe 

Ansatzpunkt 
[m NHN] 

Teufe 
[m u. GOK] 

Endteufe 
[m NHN] 

RKS / DPH 1 33317000,32 5688822,32 116,58 ~ 3,3 / ~ 4,7 ~ 113,28 / ~ 111,88 

RKS 2 33316974,64 5688923,06 116,05 ~ 4,5 ~ 111,55 

RKS / DPH 3 33316992,69*) 5689076,46*) 116,18*) ~ 5,0 ~ 111,18 

RKS / DPH 4 33316968,15 5689167,33 116,35 ~ 4,6 / ~ 5,0 ~ 111,75 / ~ 111,35 

RKS / DPH 5 33317133,68 5689144,64 116,92 ~ 5,0 ~ 111,92 

RKS / DPH 6 33317210,57 5689140,60 117,35 ~ 5,0 ~ 112,35 

RKS 7 33317024,72 5689242,13 117,04 ~ 3,3 ~ 113,74 

*)   Aufgrund der Nähe zur Bebauung bestand zum Zeitpunkt der Messung eingeschränkter GPS-Empfang. 

Die Ergebnisse können daher ungenau sein. 

 

Wir weisen darauf hin, dass die Genauigkeit einer GPS-Vermessung stark unter anderem von 

der Anzahl der zur Verfügung stehenden Satelliten, Abschattungen, Satellitengeometrie, Be-

obachtungszeiten und atmosphärischen Bedingungen abhängig ist. Generell sind die Vermes-

sungsleistungen, welche durch die Geo Service Glauchau GmbH erbracht werden, nicht mit 

denen eines Vermessungsbüros / -ingenieurs gleich zu setzen. 
  

                                                
1 Die Ermittlung der Lagekoordinaten erfolgte im System UTM, Zone 33 
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1.21.21.21.2 Zusammenfassung der abfallZusammenfassung der abfallZusammenfassung der abfallZusammenfassung der abfall----    und geotechnischen Erkundungenund geotechnischen Erkundungenund geotechnischen Erkundungenund geotechnischen Erkundungen    

 

Homogenbereiche 

 

Tabelle 2: Zusammenfassung Tabelle 2: Zusammenfassung Tabelle 2: Zusammenfassung Tabelle 2: Zusammenfassung ––––    Homogenbereiche (ErHomogenbereiche (ErHomogenbereiche (ErHomogenbereiche (Erdarbeiten)darbeiten)darbeiten)darbeiten)    

Auf-
schluss 

Homogenbereiche (Erdarbeiten – DIN 18300) 

2.A 
(Auffüllungen, Geschiebesedimente; LAGA Z 0, Z 1.2, Z 2) 

erkundete Mächtigkeit [m] erkundete Tiefenlage [m u. GOK] 

RKS 1 ~ 2,9 ~ 0,4 - 3,3 

RKS 2 ~ 4,3 ~ 0,2 - 4,5 

RKS 3 ~ 5,0 ~ 0,0 - 5,0 

RKS 4 ~ 4,3 ~ 0,3 - 4,6 

RKS 5 ~ 4,8 ~ 0,2 - 5,0 

RKS 6 ~ 4,8 ~ 0,2 - 5,0 

RKS 7 ~ 3,3 ~ 0,0 - 3,3 

 

Die Kennwerte der Homogenbereiche sind dem Kapitel 5.2.2 zu entnehmen.  

 

 

Beton- / Stahlaggressivität - Boden 

Die im Untersuchungsgebiet anstehenden Geschiebemergel und -lehme sind gemäß DIN 4030 

als nicht betonangreifend (keine Expositionsklasse)    zu bewerten. 

 

Die Auswertungen der natürlich anstehenden Geschiebemergel / -lehme (MP Bo) hinsichtlich 

der Korrosionswahrscheinlichkeit (Anlage 6.2) ergab eine sehr gute Güte der Deckschichten auf 

feuerverzinkten Stählen. Darüber hinaus handelt es sich bei diesen Böden im Hinblick auf die 

Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen um schwach ag-

gressive Erdstoffe (Bodenklasse Ib). 

 

 

Baugrundverhältnisse in der Verlegetiefe – offene Verlegung 

Gemäß dem derzeitigen Planungsstand erfolgt die Verlegung der Trinkwasserleitungen und ggf. 

der zu erneuernden Mischwasserhausanschlüsse in offener Bauweise. Gemäß den Ergebnissen 

der Baugrunderkundung ist im Gründungsbereich mit folgenden Schichten zu rechnen: 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 3333: Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich de: Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich de: Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich de: Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich derrrr    TWTWTWTW----Leitungen / MWLeitungen / MWLeitungen / MWLeitungen / MW----    
                                                                        HausanschlussleitungenHausanschlussleitungenHausanschlussleitungenHausanschlussleitungen    

Auf-
schluss 

Verlege-
tiefe 

[m u. GOK] 

anstehender  
Boden 

BKL 
(VOB-C 
2012) 

Homogen-
bereich 
(VOB-C, 
2019) 

Tragfä-
higkeit 

Bodenverbesserung 

RKS 1 ~ 2,5 Geschiebemergel, steif 4 – 5 2.A 
ausrei-
chend 

keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich 

RKS 2 
~ 1,5 - 2,4, 
z. T. ~ 2,5 

Geschiebemergel, weich 
- steif 
ggf. Geschiebelehm, 
steif - halbfest 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich 

keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich 

RKS 3 ~ 2,5 

Auffüllung - Sand, ge-
mischtkörnig, sehr lo-
cker - locker 
ggf. Geschiebemergel, 
steif 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich 
 
keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich 

RKS 4 ~ 1,5 - 1,8 

Auffüllung - Schluff, 
weich - steif 
ggf. Geschiebemergel, 
steif 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich 
keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich 

RKS 5 ~ 1,5 - 1,8 

Auffüllung - Schluff / 
Sand, weich - steif 
ggf. Geschiebelehm, 
steif 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich 
keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich 

RKS 6 ~ 1,5 - 1,8 

Auffüllung - Sand, ge-
mischtkörnig - bindig, 
sehr locker / weich - 
steif 
Geschiebemergel, steif 

4 – 5 2.A 

gering 
 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich 
 
keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich 

RKS 7 ~ 2,5 

Geschiebemergel, weich 
- steif, z. T. steif 
Geschiebemergel, steif - 
halbfest 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich 

keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich 

 

Nähere Erläuterungen sind dem Kapitel 6.1 zu entnehmen. 
  
 

Baugrubenherstellung / Wasserhaltung 
Im Hinblick auf die angrenzen Verkehrswege und die Bebauung empfehlen wir, die Kanal- und 

Leitungsgräben sowie die Baugruben mittels eines Verbaus zu sichern. Unter Berücksichtigung 

angenommener Aushubtiefen von bis zu ~ 4,5 m unter GOK und den vorherrschenden geologi-

schen / hydrogeologischen Verhältnissen kann der Ausbau der Kanal- / Leitungsgräben und 

Baugruben mit einem einschienigen Linearverbau bzw. einem senkrechten Graben- / Normver-

bau mit Kanaldielen, Stahlverbauboxen oder großflächigen Verbautafeln durchgeführt werden. 

Die Kanaldielen sind mindestens 0,5 m tief unter die Grabensohle zu führen und den statischen 

Erfordernissen gemäß auszusteifen. Bei Abweichungen von den Vorgaben des Normverbaus 

ist stets eine statische Berechnung aufzustellen. 
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Im Ergebnis der Baugrunderkundungen ist bei den geplanten Aushubtiefen nicht mit der Not-

wendigkeit von dauerhaft wasserhaltenden Maßnahmen zu rechnen. In Abhängigkeit der Witte-

rungsbedingungen kann es zu Schichtwasserbildungen sowie zu einem Anstieg des Grund-

wasserspiegels kommen. Im Zuge der Außenarbeiten wurde weder Grund- noch Schichtwasser 

angetroffen. 

 

 

Ergebnisse der Abfalltechnik 

Asphalt – K.-Liebknecht- / Schenkendorfstr.: Verwertungsklasse A / Einbauklasse Z 0 

Auffüllungen:      Z 0, Z 1.2, Z 2 

natürlich anstehende Böden:    Z 0 
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2. 2. 2. 2.     Veranlassung und AufgabenstellungVeranlassung und AufgabenstellungVeranlassung und AufgabenstellungVeranlassung und Aufgabenstellung    
 

Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH beauftragte die Geo Service Glauchau GmbH mit 

dem Schreiben vom 19.09.2022 mit der Durchführung von geotechnischen Untersuchungen für 

die geplante Auswechslung der Trinkwasserleitungen bzw. die Reparatur von Mischwasserka-

nälen in der Karl-Liebknecht-Straße und der Schenkendorfstraße in Leipzig. Im Zuge dieser Er-

kundungen sind die Karl-Liebknecht-Straße zwischen Körnerstraße und Kurt-Eisner-Straße 

sowie die Schenkendorfstraße zwischen Kochstraße und Bernhard-Göring-Straße zu betrach-

ten. 
 

Neben den bodenmechanischen Beurteilungen der Erdstoffe sollen des Weiteren Aussagen hin-

sichtlich eines möglichen Wiedereinbaus von anfallenden Erdstoffen getroffen werden. Einher-

gehend mit dieser Position sind die Ergebnisse der chemisch-analytischen Untersuchungen 

nach RuVA-StB 01, den Richtlinien der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) zu bewerten. 

 

Auf Basis der vorliegenden Erkundungsergebnisse sowie der zur Verfügung gestellten Planun-

terlagen erfolgt aus gutachterlicher Sicht die Zuordnung zur Geotechnischen Kategorie GK 2. 

Dies wird in den weiteren Empfehlungen berücksichtigt. 

 

Der geotechnische Bericht, welcher sich an der DIN 4020 orientiert und auf EC 7 / DIN 1054:2010 

basiert, soll folgende Aussagen beinhalten: 

- Auswertung und Dokumentation der Feld- und Laborarbeiten 

- Dokumentation der Schichtenfolge im baugrundrelevanten Tiefenbereich nach 

DIN EN ISO 14688:2018-05 / DIN 4023 sowie DIN EN ISO 22476-2:2012-03 

- Angabe relevanter charakteristischer Bodenkennwerte 

- Einstufung der angetroffenen Schichten in Bodengruppen nach DIN 18196, in Boden-

klassen gemäß VOB-C 2012 nach DIN 18300, DIN 18301 und DIN 18319 sowie in 

Frostempfindlichkeitsklassen nach ZTV E-StB 172 

- Einteilung des Baugrundes in Homogenbereiche nach VOB-C 2019 für die Gewerke 

Erdarbeiten, Bohrarbeiten sowie Ramm-, Rüttel- und Verpressarbeiten 

- Aussagen zur Grundwassersituation auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse 

inkl. Angaben zur Betonaggressivität und Korrosionswahrscheinlichkeit von anste-

henden Böden 

- Baugrundbeurteilung / Gründungsempfehlung für die geplante Trinkwasserleitungs-

verlegung (offene Verlegung) 

- Baugrundbeurteilung / Gründungsempfehlung für die Sanierung der Hausanschluss-

leitungen Mischwasser (offene Verlegung) 

- Aussagen zur Baugrubenausführung / Baugrubensicherung und Wasserhaltung 

während der Bauphase 

                                                
2 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau 
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- Hinweise zur Bauausführung 

- Aussagen zur Wiedereinbaufähigkeit von Erdstoffen unter bodenmechanischen Ge-

sichtspunkten 

- Abfalltechnische Bewertung von Asphalt, Auffüllmaterialien und anstehenden Bö-

den nach RuVA-StB 01 und LAGA-TR Boden 2004, Angabe von Abfallschlüsselnum-

mern (AVV)    

    

Der geotechnische Bericht basiert auf der Aufgabenstellung Baugrundgutachten mit Mengen-

gerüst (Stand Juni 2022), den Planunterlagen der IPP Hydro Consult GmbH (Stand 01.06.2022) 

sowie den Angaben von Herrn Wieland (IPP Hydro Consult GmbH, 09.11., 14.11., 30.11.2022 

per E-Mail und 13.12.2022 telefonisch). Ergeben sich in der weiteren Planungsphase Änderun-

gen, so sind vom zuständigen Gutachter der Geo Service Glauchau GmbH umgehend zusätzli-

che Empfehlungen einzuholen. 
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3. 3. 3. 3.     Beschreibung des UntersuchungsgebietesBeschreibung des UntersuchungsgebietesBeschreibung des UntersuchungsgebietesBeschreibung des Untersuchungsgebietes    
    
3.1 3.1 3.1 3.1     Topographische Situation und BauvorhabenTopographische Situation und BauvorhabenTopographische Situation und BauvorhabenTopographische Situation und Bauvorhaben    

    

Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH plant die Auswechslung von Trinkwasserleitungen 

sowie die Reparatur vorhandener Mischwasserkanäle im Bereich Karl-Liebknecht-Straße / 

Schenkendorfstraße in Leipzig. 

 

Die Trinkwasserleitung soll in DN 100 - 300 auf einer Länge von ca. 360 m im Bereich Schen-

kendorf- und Karl-Liebknecht-Straße sowie von ~ 50 m im Kreuzungsbereich Alfred-Kästner-

Straße / Karl-Liebknecht-Straße in offener Bauweise ausgewechselt werden. Die mittlere Verle-

getiefe beträgt 1,5 - 2,4 m unter GOK. 

 

Der Bauabschnitt zur Sanierung der Hausanschlüsse der Mischwasserleitung umfasst die ge-

samte Karl-Liebknecht-Straße von der Kurt-Eisner-Straße im Süden bis zur Körnerstraße im Nor-

den. Die Verlegung der in den MWK einmündenden Hausanschlüsse soll gemäß den Angaben 

des Herrn Wieland (IPP Hydro Consult GmbH, Stand Juni / Dezember 2022) in offener und ge-

schlossener Bauweise (Inliner) erfolgen. Es wird von einer mittleren Verlegetiefe von ca. 2,5 m 

unter GOK ausgegangen. 

 

Für einen bestehenden Mischwasserkanal (MWK) im Ei-Profil 850/1300 MA ist in einem Ab-

schnitt der Karl-Liebknecht-Straße zwischen Schenkendorfstraße und Arndtstraße eine händi-

sche Sanierung / Reparatur in geschlossener Bauweise geplant. An voraussichtlich zwei Stellen 

/ Bauwerken soll der Scheitel des Kanals freigelegt werden. Hieraus ergeben sich Baugruben-

sohlen von ca. 3,3 m bzw. ~ 4,5 m unter GOK. 

 

 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich südlich des Zentrums von Leipzig. Das Gelände ist im 

Untersuchungsbereich annähernd eben mit einem leichten Gefälle von Ost nach West, wobei im 

Bereich der Aufschlusspunkte Höhen von ~ 116,1 m NHN (RKS 2) bis ~ 117,4 m NHN (RKS / 

DPH 6) ermittelt wurden. Den Vorfluter des Untersuchungsgebietes stellt der ~ 0,35 km nord-

westlich der RKS 7 verlaufende Pleißemühlgraben dar. 
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3.2 3.2 3.2 3.2     Allgemeine geologische,Allgemeine geologische,Allgemeine geologische,Allgemeine geologische,    hydrogeologische hydrogeologische hydrogeologische hydrogeologische und hydrologische und hydrologische und hydrologische und hydrologische VerhältnisseVerhältnisseVerhältnisseVerhältnisse    
 
 
Geologie 
Der tiefere Untergrund des Untersuchungsgebietes wird gemäß der geologischen Karte Blatt 

4640 (Leipzig) von diluvialen, eiszeitlichen Ablagerungen aufgebaut. Lokal stehen neben Ge-

schiebemergeln oder -lehmen Geschiebesande an. Die jüngsten Horizonte stellen künstliche 

Auffüllungen in erkundeten Mächtigkeiten von ~ 0,7 – 3,1 m dar. 
 
 
Hydrogeologie 

Entsprechend den durchgeführten Baugrunderkundungen wurde zum Zeitpunkt der Außenar-

beiten bis in die erbohrten Tiefen von max. ~ 5,0 m unter GOK weder Grund- noch Schichtwasser 

erkundet. 
 
 

Hydrologie 

Den Vorfluter des Untersuchungsgebietes stellt der ~ 0,35 km nordwestlich der RKS 7 verlau-

fende Pleißemühlgraben dar. Das Untersuchungsgebiet liegt, wie in Anlage 1.3 ersichtlich, nicht 

in einem festgesetzten Überschwemmungsgebiet. Das Überschwemmungsgebiet der Weißen 

Elster befindet sich ca. 0,5 km westlich im Gebiet Scheibenholz. 

 

 

Altbergbau 

Gemäß der interaktiven Hohlraumkarte des Sächsischen Oberbergamtes (Anlage 1.2) befinden 

sich in dem zu betrachtenden Areal keine Hinweise auf das Vorhandensein von Altbergbau oder 

anderen unterirdischen Hohlräumen. Unterirdische Hohlräume sind lediglich in einer Entfernung 

von ~ 1,2 km nordöstlich des Untersuchungsgebietes dokumentiert. 

 

Generell gilt, sollten bei Erdarbeiten im Planungsgebiet alte Grubenbaue bzw. in nichtoffener 

Bauweise errichtete unterirdische Hohlräume nichtbergbaulichen Ursprungs (Bergkeller, Luft-

schutzanlagen, ...) angetroffen werden bzw. Ereignisse eintreten, welche möglicherweise damit 

in Zusammenhang stehen (z. B. Tagebrüche, Senkungen), so ist umgehend der zuständige Bau-

grundgutachter hinzu zu ziehen und gemäß § 5 SächsHohlrVO    das Sächsische Oberbergamt zu 

informieren.  
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3.3 3.3 3.3 3.3     AltlastenAltlastenAltlastenAltlasten, Kampfmittelbelastung und Schutzgebiete, Kampfmittelbelastung und Schutzgebiete, Kampfmittelbelastung und Schutzgebiete, Kampfmittelbelastung und Schutzgebiete    

 

Altlasten 

Gemäß der Altlastenauskunft zur Baugrunduntersuchung Schenkendorfstraße / Karl-Lieb-

knecht-Straße in Leipzig, Flurstücke 4059/5, 4059/3 und 4100 der Gemarkung Leipzig (Anlage 

9) ist keines der genannten Flurstücke im Sächsischen Altlastenkataster (SALKA) registriert.  

Somit ist gemäß dem Schreiben der Abfall- / Bodenschutzbehörde (Anlage 9) nach gegenwärti-

gem Kenntnisstand nicht davon auszugehen, dass altlastenverdächtige Flächen im Untersu-

chungsgebiet vorliegen. 

 

 

Kampfmittelbelastung 

Gemäß dem vorliegenden Schreiben des Ordnungsamtes / der Sicherheitsbehörde der Stadt 

Leipzig vom 07.10.2022 über die „Kampfmittelüberprüfung zum Bauvorhaben: Schenkendorf- 

und Karl-Liebknecht-Straße in 04275 Leipzig, Gemarkung Leipzig mit den Flurstücken 4059/5, 

4059/3, 4100; Reparatur der Mischwasserleitung“ kann eine Kampfmittelbelastung in diesem 

Bereich nicht ausgeschlossen werden. Nähere Angaben hierzu sind dem Schreiben der Stadt 

Leipzig, Ordnungsamt, Sicherheitsbehörde, welches dem geotechnischen Bericht als Anlage 10 

beigefügt ist, zu entnehmen.  
 

Entsprechend dieser Überprüfung handelt es sich um ein bekanntes Bombenabwurfgebiet (Ein-

wirkungsgrad gering bis mäßig, z. T. schwer), in dessen Umfeld es bereits zu Kampfmittelfun-

den kam. Daher ist, gemäß diesem Schreiben, mit dem Auffinden von Kampfmitteln zu rechnen. 

Auf Grundlage dessen wurden die Ansatzpunkte der Baugrunderkundungen seitens der Geo-

tech GmbH mittels Flächensondierung freigemessen (siehe Anlage 11). 
 

Für die Baumaßnahme gilt, sollten Kampfmittel oder andere Gegenstände militärischer Her-

kunft gefunden werden, ist dies entsprechend der Kampfmittelverordnung vom 20.01.2020 bei 

einer Polizeidienststelle bzw. beim Kampfmittelbeseitigungsdienst Sachsen anzuzeigen. 

 

 

Schutzgebiete 

Gemäß der digital erstellten Bohranzeige über ELBA.SAX befindet sich das Untersuchungsge-

biet außerhalb von: 

- Wasserschutzgebieten 

- FFH-Gebieten 

- Naturschutzgebieten 

- Landschaftsschutzgebieten 
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4444....    Verwendete Verwendete Verwendete Verwendete Unterlagen / Unterlagen / Unterlagen / Unterlagen / durchgeführte durchgeführte durchgeführte durchgeführte AußenarbeitenAußenarbeitenAußenarbeitenAußenarbeiten    

 

Zur Erstellung des Berichtes wurden folgende Unterlagen verwendet bzw. Außenarbeiten durch-

geführt: 

[1] Geologische Karte von Sachsen, Blatt 4640 (Leipzig), M 1 : 25.000 

[2] Topographische Karte von Sachsen, Blatt 4640-SW (Leipzig), M 1 : 10.000 

[3] Übersichtslageplan Baugrund; Entwurfsplanung; „Auswechslung Trinkwasserleitung und 

Reparatur Mischwasserkanal, Schenkendorfstraße, Karl-Liebknecht-Straße, Leipzig“,  

M 1 : 1.000 (Planunterlagen der Leipziger Wasserwerke / KWL GmbH, erstellt durch IPP 

Hydro Consult GmbH, Stand 01.06.2022) 

[4] Lageplan Auswechslung der Trinkwasserleitung, Abschnitt Schenkendorfstraße; Ent-

wurfs- und Genehmigungsplanung; „Auswechslung Trinkwasserleitung und Reparatur 

Mischwasserleitung, Schenkendorf- / Karl-Liebknecht-Straße, Leipzig“, M 1 : 250 (Planun-

terlagen der Leipziger Wasserwerke KWL GmbH, erstellt durch IPP Hydro Consult GmbH, 

Stand 29.11.2022) 

[5] Lageplan Auswechslung der Trinkwasserleitung, Kreuzung Karl-Liebknecht-Straße /  

A.-Kästner-Straße; Entwurfs- und Genehmigungsplanung; „Auswechslung Trinkwasserlei-

tung und Reparatur Mischwasserleitung, Schenkendorf- / Karl-Liebknecht-Straße, 

Leipzig“, M 1 : 250 (Planunterlagen der Leipziger Wasserwerke KWL GmbH, erstellt durch 

IPP Hydro Consult GmbH, Stand 29.11.2022) 

[6] Lageplan Sanierung Mischwasserkanal; Entwurfs- und Genehmigungsplanung; „Aus-

wechslung Trinkwasserleitung und Reparatur Mischwasserleitung, Schenkendorf- / Karl-

Liebknecht-Straße, Leipzig“, M 1 : 250 (Planunterlagen der Leipziger Wasserwerke KWL 

GmbH, erstellt durch IPP Hydro Consult GmbH, Stand 29.11.2022) 

[7] Aufgabenstellung Baugrundgutachten; „BV: Auswechslung Trinkwasserleitung und Repa-

ratur Mischwasserkanal Schenkendorf- und Karl-Liebknecht-Straße, Leipzig“, Stand Sep-

tember 2022 

[8] Handlungsempfehlungen der Leipziger Wasserwerke für Homogenbereiche 

[9] Mustergliederung Baugrund; 19-020-001, KWL GmbH, Stand 12.09.2019 

[10] Muster - Leistungsverzeichnis Baugrund; BG 1370/19, KWL GmbH / Erdbaulabor Leipzig 

GmbH, Stand 15.09.2019 

[11] Altlastenauskunft zu Baugrunduntersuchung Schenkendorfstraße / Karl-Liebknecht-

Straße in Leipzig, Flurstücke 4059/5, 4059/3 und 4100 der Gemarkung Leipzig, Schreiben 

der Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, Abteilung Abfall- / Bodenschutz- / Naturschutz-

recht, Sachgebiet Abfall- / Bodenschutzbehörde vom 28.11.2022  (Anlage 9) 

[12] Kampfmittelüberprüfung zum Bauvorhaben: Schenkendorf- und Karl-Liebknecht-Straße 

in 04275 Leipzig, Gemarkung Leipzig mit den Flurstücken 4059/5, 4059/3, 4100; Repara-

tur der Mischwasserleitung; Schreiben vom 07.10.2022 der Stadt Leipzig, Ordnungsamt, 

Sicherheitsbehörde (Anlage 10) 
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[13] Ergebnisse der Außenarbeiten vom 22.11. bis 24.11.2022:  

o Kampfmittelfreigabe von 7 Aufschlussansatzpunkten (RKS / DPH 1 - RKS 7) durch 

die Geotech GmbH mittels Flächensondierung  

o Durchführung von 7 Rammkernsondierungen (RKS 1 - RKS 7) bis in eine Tiefe von  

max. ~ 5,0 m unter GOK  

o Ermittlung der Lagerungsdichte von aufgefüllten und anstehenden Bodenhorizon-

ten mittels 5 schweren Rammsondierungen (DPH 1, DPH 3 - DPH 6) bis in eine Tiefe 

von max. ~ 5,0 m unter GOK 

o Einmessen der Aufschlüsse mittels GPS (Höhensystem DHHN 2016, Angabe in m 

NHN) 

[14] Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen: 

○   Bestimmung des Korngrößenspektrums gemäß DIN EN ISO 17892-4 mittels Nass-

siebung bzw. kombinierter Sieb-Schlämm-Analyse, 3 Stück 

o Bestimmung der Fließ-Ausroll-Grenzen gemäß DIN EN ISO 17892-12, 5 Stück 

○   Bestimmung des Wassergehaltes gemäß DIN EN ISO 17892-1, 8 Stück 

o Bestimmung des Glühverlustes gemäß DIN 18128, 1 Stück 

[15] Ergebnisse der chemisch-analytischen Untersuchungen: 

o Untersuchung von Bodenproben hinsichtlich Betonaggressivität (DIN 4030) und 

Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929), 1 Stück 

o Abfalltechnische Untersuchung von Asphalt auf Teerhaltigkeit gemäß RuVA-StB 01,  

3 Stück 

o Abfalltechnische Untersuchung von Auffüllungen und anstehenden Böden nach 

LAGA-Richtlinie für Boden, Stand 2004 (Tab. II.1.2-1), 6 Stück 

 

 
        



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124     GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 

13 

5555....    Ergebnisse der BaugrunderkundungErgebnisse der BaugrunderkundungErgebnisse der BaugrunderkundungErgebnisse der Baugrunderkundung    

 

5555.1.1.1.1    BaugrundBaugrundBaugrundBaugrund----    / Schichtenbeschreibung/ Schichtenbeschreibung/ Schichtenbeschreibung/ Schichtenbeschreibung    

 

Nach den Ergebnissen der Baugrunderkundung, welche in der Anlage 3 graphisch dargestellt 

sind, können im Wesentlichen die folgenden Schichten unterschieden werden. 

 

Straßenoberbau - Karl-Liebknecht-Straße (RKS 1) 

Die Straßenbefestigung der Karl-Liebknecht-Straße (RKS 1) stellt in dem Bereich der Baugrun-

derkundung eine insgesamt ~ 39 cm mächtige Asphaltschicht aus drei Lagen dar. 

 

Straßenoberbau - Parktasche Alfred-Kästner-Straße (RKS 2) 

Im Bereich einer Parktasche der Alfred-Kästner-Straße (RKS 2) wurde als oberste Schicht eine 

~ 21 cm mächtige Pflasterdecke erkundet. 

 

Gehwegoberbau - Karl-Liebknecht-Straße (RKS 3) 

Der Gehweg an der Karl-Liebknecht-Straße ist unter anderem mit Kleinpflaster (Kantenlänge ca. 

4 cm) befestigt. 

 

Straßenoberbau - Parktasche Schenkendorfstraße (RKS 4) 

Im Bereich einer Parktasche der Schenkendorfstraße (RKS 4) wurde als oberste Schicht eine  

~ 17 cm mächtige Pflasterdecke erkundet. Unterlagert wird diese von einer ca. 14 cm dicken 

Betonschicht. 

 

Straßenoberbau - Schenkendorfstraße (RKS 5, RKS 6) 

Die Straßenbefestigung der Schenkendorfstraße (RKS 5 und RKS 6) stellt eine ~ 4 cm mächtige 

Asphaltschicht dar, unter der sich eine ~ 18 – 20 cm mächtige Pflasterlage befindet.  

Unterhalb der Pflastersteine wurde im Bereich der RKS 5 hellbraunes Bettungsmaterial ange-

troffen. Dieses ist als stark sandiger Kies anzusprechen. Gemäß der DPH 5 ist die Bettungs-

schicht mitteldicht gelagert. 

 

Auffüllung - Sand, Schluff 

An den Straßen- / Gehwegoberbau, bestehend aus Asphalt und / oder Pflaster schließen sich 

keine Tragschicht- / Frostschutzmaterialien, sondern sandige oder schluffige Auffüllungen an. 

Im Bereich der RKS 7, welche im unbefestigten Bereich des Gehweges an der Karl-Liebknecht-

Straße (Baumscheibe) abgeteuft wurde, sind sandige Auffüllungen ab Geländeoberkante anzu-

treffen. Generell wurden Auffüllungen an den Untersuchungsstellen bis in Tiefen von 

~ 0,7 m (RKS 7) bis ~ 3,1 m (RKS 3) unter GOK aufgeschlossen. Es handelt sich hierbei über-

wiegend um z. T. schwach tonige, meist schwach bis stark schluffige, schwach bis stark kiesige 

Sande und teilweise um schwach tonige bis tonige, schwach kiesige bis kiesige, sandige 

Schluffe bzw. schwach tonige, schwach kiesige Schluff-Sand-Gemische. Rollige bis gemischt-
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körnige Bereiche weisen gemäß den durchgeführten schweren Rammsondierungen sehr lo-

ckere bis lockere, z. T. mitteldichte Lagerungen auf. Bindige Auffüllungen bzw. bindige Bereiche 

waren zum Zeitpunkt der Außenarbeiten durch überwiegend weich- bis steifplastische und steif-

plastische, lokal durch halbfeste Konsistenzen gekennzeichnet. Innerhalb dieser hell- bis dun-

kelbraunen, grauen bis dunkelgrauen, blaugrauen, schwarzen und bunten Horizonte wurden 

neben organischen Bestandteilen (Wurzelresten) ebenfalls Ziegel-, Schlacke-, Kohle-, Keramik-, 

Beton-, Asche- und z. T. Geovliesreste beobachtet. 

 

Geschiebemergel, Geschiebelehm, Geschiebesand, Geschiebesand / -mergel (diluvial) 

An die künstlichen Auffüllungen schließen sich ab Tiefen von ~ 0,7 – 3,1 m unter GOK bis zu 

den Endteufen (~ 3,3 - 5,0 m unter GOK) eiszeitliche Grundmoränenablagerungen an. Diese hell- 

bis dunkelbraunen, grauen, graubraunen, blaugrauen, gelbbraunen und rostfarbenen Horizonte 

sind hinsichtlich ihrer Korngrößenverteilung wie folgt zu beschreiben: 

- überwiegend schwach kiesige, meist schwach tonige bis tonige, schluffige bis stark schluffige 

Sande;  

- z. T. schwach kiesige, schwach tonige bis tonige Sand-Schluff-Gemische; 

- überwiegend schwach kiesige, schwach bis stark tonige, schwach bis stark sandige Schluffe;  

- schwach schluffige, kiesige Sande. 

Bindige Böden bzw. Bereiche wiesen zum Zeitpunkt der Erkundungen Konsistenzen zwischen 

weich- bis steifplastisch und steifplastisch bis halbfest auf. Rollige bis gemischtkörnige Berei-

che sind durch oberflächennah lockere, mit zunehmender Tiefe in mitteldicht, dicht und sehr 

dicht übergehende Lagerungsverhältnisse charakterisiert. Innerhalb der kalkhaltigen Geschie-

bemergel wurden häufig weiße Kalkkonkretionen beobachtet. 

 

 

Allgemeine Hinweise 

Generell ist zu beachten, dass die Mächtigkeiten sowie die Zusammensetzungen von künstli-

chen Auffüllungen stark variieren können. HHHHierbei ist zu berücksichtigen, dass ierbei ist zu berücksichtigen, dass ierbei ist zu berücksichtigen, dass ierbei ist zu berücksichtigen, dass diediediedie    Rammkern-Rammkern-Rammkern-Rammkern-

sondierungen und Rammsondierungen sondierungen und Rammsondierungen sondierungen und Rammsondierungen sondierungen und Rammsondierungen aus Sicherheitsgründen nicht im aus Sicherheitsgründen nicht im aus Sicherheitsgründen nicht im aus Sicherheitsgründen nicht im unmittelbaren unmittelbaren unmittelbaren unmittelbaren Bereich Bereich Bereich Bereich 

bestehendebestehendebestehendebestehender Leitungsr Leitungsr Leitungsr Leitungs----    / / / / KanalgrKanalgrKanalgrKanalgrääääben ben ben ben abgeteuftabgeteuftabgeteuftabgeteuft    werden konntewerden konntewerden konntewerden konntennnn. Generell ist im Bereich vorhan-. Generell ist im Bereich vorhan-. Generell ist im Bereich vorhan-. Generell ist im Bereich vorhan-

denedenedenedenerrrr    LeitungsLeitungsLeitungsLeitungs----    / / / / KanalgrKanalgrKanalgrKanalgrääääben mit entsprechend tiefreichenden Auffüllungen zu rechnen, welche ben mit entsprechend tiefreichenden Auffüllungen zu rechnen, welche ben mit entsprechend tiefreichenden Auffüllungen zu rechnen, welche ben mit entsprechend tiefreichenden Auffüllungen zu rechnen, welche 

im Rahmen der Aufschlussarbeiten aus vorgenannten Gründen im Rahmen der Aufschlussarbeiten aus vorgenannten Gründen im Rahmen der Aufschlussarbeiten aus vorgenannten Gründen im Rahmen der Aufschlussarbeiten aus vorgenannten Gründen nicht erkundet werden konnten.nicht erkundet werden konnten.nicht erkundet werden konnten.nicht erkundet werden konnten.    

 

Erfahrungsgemäß bzw. auf Grundlage der durchgeführten Laborversuche sind die bindigen Auf-

füllungen und die Geschiebemergel, -lehme nach DIN 18196 überwiegend in die Bodengruppe 

der leichtplastischen Tone / Schluffe (TL, UL) einzuordnen, was sie als sehr wasserempfindlich 

charakterisiert. Das Material kann insbesondere unter dem Einfluss einer dynamischen Bean-

spruchung - quasi ohne Wassergehaltsänderung - in den weichplastischen oder gar breiigen 

Zustand übergehen. 

 

Generell ist zu berücksichtigen, dass die Konsistenz der bindigen / gemischtkörnigen Erdstoffe 

stark von den vorherrschenden Witterungsbedingungen abhängig ist. Daher kann es während 
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niederschlagsreicher Witterungsperioden zu einer Zunahme der natürlichen Wassergehalte und 

damit verbunden zu einer Abnahme der Konsistenz der Lehmböden kommen.  

 

Die punktuelle Untersuchung des Geländes mittels 7 Rammkernsondierungen und 5 schweren 

Rammsondierungen ergibt insgesamt ein repräsentatives Bild von der Untergrundsituation. Es 

kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass sich in Bezug auf die Schichtenbeschreibung 

und die angegebenen Schichtgrenzen Abweichungen zwischen den einzelnen Aufschlusspunk-

ten ergeben. Grundsätzlich gilt nach DIN 4020 Abschn. 4.2: „Aufschlüsse in Boden und Fels sind 

als Stichproben zu bewerten. Sie lassen für zwischen liegende Bereiche nur Wahrscheinlich-

keitsaussagen zu.“ 

 

Bezüglich des Verlaufs der Schichtgrenzen, der Verbreitung und Zusammensetzung der Boden-

typen wird auf die Profildarstellungen in der Anlage 3 und die ermittelten bodenmechanischen 

Parameter in der Anlage 5 verwiesen. 

 
    

Ergebnisse und Auswertungen der Ergebnisse und Auswertungen der Ergebnisse und Auswertungen der Ergebnisse und Auswertungen der bodenmechanischen Laboruntersuchungenbodenmechanischen Laboruntersuchungenbodenmechanischen Laboruntersuchungenbodenmechanischen Laboruntersuchungen    
An den im Zuge der baugrundtechnischen Erkundungen entnommenen Bodenproben wurden 

im Baugrundlabor der Geo Service Glauchau GmbH entsprechende Laborversuche zur Klassifi-

zierung und Festlegung bodenmechanischer Kennwerte durchgeführt. 

 

Im Untersuchungsgebiet stehen gemäß den durchgeführten Baugrunderkundungen im bau-

grundrelevanten Tiefenbereich überwiegend Geschiebemergel, lokal Auffüllungen und Geschie-

besande an, welche gemäß den vorliegenden Laborergebnissen (siehe Anlage 5) folgende 

Kennwerte aufweisen: 

 

 

Geschiebemergel – RKS 1/4, RKS 2/3, RKS 3/5, RKS 4/5 

(DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-12) 

Fließgrenze:     27,1 - 29,9 % 

 Ausrollgrenze:     13,8 - 15,1 % 

 Plastizitätszahl:    12,4 - 15,3 % 

 Konsistenzzahl:    0,74 - 0,91 (weich - steif … steif) 

Wassergehalt:     ~ 12,7 - 16,2 %  

=> Bodengruppe nach DIN 18196:  TL 

=> Frostempfindlichkeitsklasse:  F 3 

 

 
  



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124     GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 

16 

Auffüllung – RKS 5/6 

(DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-12, DIN 18128) 

Fließgrenze:     25,0 % 

 Ausrollgrenze:     16,3 % 

 Plastizitätszahl:      8,7 % 

 Konsistenzzahl:    0,72 (weich - steif) 

Wassergehalt:     Ø ~ 16,5 % 

 Glühverlust:     Ø ~ 4,6 % 

=> Bodengruppe nach DIN 18196:  ST* - TL 

=> Frostempfindlichkeitsklasse:  F 3 

 

 

Geschiebemergel – RKS 6/6, RKS 7/4 

(DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4) 

Stein-Kies-Anteil; d > 2 mm:   4,2 - 9,4 % 

Sandanteil; 0,063 mm < d ≤ 2 mm:  47,7 - 48,1 % 

Schluffanteil; 0,02 mm < d ≤ 0,063 mm: 38,1 - 41,0 % 

Tonanteil; d ≤ 0,02 mm:     4,8 - 6,7 % 

Wassergehalt:     ~ 11,6 - 12,4 % 

=> Bodengruppe nach DIN 18196:  TL - UL (SŪ) 

=> Frostempfindlichkeitsklasse:  F 3 

=> ableitbarer kf Wert (nach USBR):  1,3 * 10-8 - 2,9 * 10-8 m/s 

 

 

Geschiebesand – RKS 3/6  

(DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4) 

Stein-Kies-Anteil; d > 2 mm:   16,5 % 

Sandanteil; 0,063 mm < d ≤ 2 mm:  75,8 % 

Ton-Schluff-Anteil; d ≤ 0,063 mm:  7,7 % 

Wassergehalt:     Ø ~ 9,0 % 

=> Bodengruppe nach DIN 18196:  SU 

=> Frostempfindlichkeitsklasse:  F 2 

=> ableitbarer kf Wert (nach Beyer):  3,8 * 10-5 m/s 
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5.25.25.25.2    Geotechnische Klassifikation / HomogenbereicheGeotechnische Klassifikation / HomogenbereicheGeotechnische Klassifikation / HomogenbereicheGeotechnische Klassifikation / Homogenbereiche    
    
5.2.15.2.15.2.15.2.1    Charakteristische BodenkCharakteristische BodenkCharakteristische BodenkCharakteristische Bodenkennwerteennwerteennwerteennwerte    / Geotechnische Klassifikation/ Geotechnische Klassifikation/ Geotechnische Klassifikation/ Geotechnische Klassifikation    

 

Nach der bodenmechanischen Einstufung können den angetroffenen Bodenmaterialien die 

nachstehenden charakteristischen Kennwerte zugeordnet werden: 

 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 4444::::    Charakteristische BodenkCharakteristische BodenkCharakteristische BodenkCharakteristische Bodenkennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2ennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2ennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2ennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2    

 
Bodenmaterial 

 

Lagerungsdichte 
/  

Konsistenz 

Wichte  

γr,k
(1) 

[kN/m3] 

Wichte u. 

Auftrieb 

γk'(1) 

[kN/m³] 

Kohäsion 

c‘k(2) 

[kN/m2] 

Reibungs-

winkel 

φ‘k(3) 

[Grad] 

Steife- 

modul 

ES 

[MN/m2] 

1)1)1)1)    PflasterbettungPflasterbettungPflasterbettungPflasterbettung    

Kies, stark sandig 
mitteldicht 19 - 20 11 - 12 0 32,5 - 35 60 - 80 

2) 2) 2) 2) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ––––    SandSandSandSand    

Sand, schwach kiesig - 
stark kiesig, überwiegend 
schwach schluffig - stark 
schluffig, z. T. schwach 
tonig 

sehr locker - 
locker 

mitteldicht 

17 - 19 
 

18 - 20 

8 - 11 
 

9 - 12 

0 
 

0 - 2 

27,5 - 30 
 

30 - 32,5 

5 - 20 
 

20 - 40 

3) Auffüllung 3) Auffüllung 3) Auffüllung 3) Auffüllung ––––    SchluffSchluffSchluffSchluff, , , , 
Schluff / SandSchluff / SandSchluff / SandSchluff / Sand    

Schluff / Sand, schwach  
kiesig, schwach tonig; 

Schluff, sandig, schwach 
kiesig - kiesig, schwach 
tonig - tonig    

weich - steif 
steif 

halbfest 

18 - 19 
19 - 20 
20 - 21 

8 - 9 
9 - 10 

10 - 11 

1 - 3 
3 - 5 
6 - 8 

25 
25 - 27,5 

27,5 

3 - 5 
5 - 8 

8 - 10 

4444) ) ) ) Geschiebemergel, Geschiebemergel, Geschiebemergel, Geschiebemergel, ----lehmlehmlehmlehm    

Sand, stark schluffig, über-
wiegend schwach tonig - 
tonig, überwiegend 
schwach kiesig; 

Sand / Schluff, schwach 
tonig - tonig, z. T. schwach 
kiesig; 

Schluff, schwach sandig - 
stark sandig, schwach 
tonig - stark tonig, über-
wiegend schwach kiesig 

weich - steif 
steif 

steif - halbfest 

19 - 20 
20 - 21 
21 - 22 

9 - 10 
10 - 11 
11 - 12 

2 - 4 
4 - 6 
6 - 8 

25 - 27,5 
27,5 

27,5 - 30 

4 - 6 
6 - 10 

10 - 15 

5555) ) ) ) Geschiebesand, Geschie-Geschiebesand, Geschie-Geschiebesand, Geschie-Geschiebesand, Geschie-
besand / besand / besand / besand / ----mergelmergelmergelmergel    

Sand, schwach kiesig - kie-
sig, schwach schluffig, z. 
T. schluffig - stark schluf-
fig, z. T. schwach tonig 

locker 
mitteldicht 

dicht - sehr dicht 

19 - 20 
20 - 21 
21 - 22 

10 - 11 
11 - 12 
12 - 13 

0 
0 - 2 
0 - 3 

30 
30 - 32,5 
32,5 - 35 

20 - 40 
40 - 60 
60 - 80 

(1) γr,k/γ'k = Charakteristischer Wert für die Wichte / Wichte unter Auftrieb 
(2) Charakteristischer Wert für die Kohäsion des konsolidierten bindigen Bodens 
(3)     Charakteristischer Wert für den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen- und des konsolidierten bindigen Bodens 
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Von den in Tabelle 4 angegebenen charakteristischen Bodenkennwerten darf nur nach Rück-

sprache mit dem zuständigen Baugrundgutachter der Geo Service Glauchau GmbH abgewichen 

werden.  

 

 

Eine geotechnische Klassifikation der angetroffenen Bodenhorizonte nach den Teilen der  

VOB-C 2012 (DIN 18300, DIN 18301, DIN 18319) sowie DIN 18196 und ZTV E-StB 17 ist in der 

nachfolgenden Tabelle 5 wiedergegeben. 

   

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 5555: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen    ––––    VOBVOBVOBVOB----C 2012C 2012C 2012C 2012 

Bodenmaterial 
Bodenklassen Boden-

gruppe 
(DIN 18196) 

Frostklasse 
(ZTV E- 
StB 17) DIN 18300 DIN 18301 DIN 18319 

1) 1) 1) 1) PflasterbettungPflasterbettungPflasterbettungPflasterbettung    

Kies, stark sandig 
3, 51) 

BN 1 
BS 13) 

LNW 2 
S 13) 

[GW, GI] F 1 

2) 2) 2) 2) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ––––    SandSandSandSand    

Sand, schwach kiesig - stark kie-
sig, überwiegend schwach 
schluffig - stark schluffig, z. T. 
schwach tonig 

3 - 51) 
BN 1, BN 2 

BB 2 
BS 13) 

LNW 1 - LNW 2 
LN 1 - LN 2 

LBM 1 - LBM 2 
P 1 

S 13) 

[SW, SI, SU, 
SŪ] 

F 1 - F 3 

3) 3) 3) 3) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ––––    SchluffSchluffSchluffSchluff, Schluff / , Schluff / , Schluff / , Schluff / 
SandSandSandSand    

Schluff / Sand, schwach  
kiesig, schwach tonig; 

Schluff, sandig, schwach kiesig - 
kiesig, schwach tonig - tonig    

4 - 51) 2) 
BB 2 - BB 3 

BS 13) 

LBM 1 - LBM 2 
P 1 

S 13) 

[UL - TL, SŪ, 
ST*] 

F 3 

4444) ) ) ) Geschiebemergel, Geschiebemergel, Geschiebemergel, Geschiebemergel, ----lehmlehmlehmlehm    

Sand, stark schluffig, überwie-
gend schwach tonig - tonig, 
überwiegend schwach kiesig; 

Sand / Schluff, schwach tonig - 
tonig, z. T. schwach kiesig; 

Schluff, schwach sandig - stark 
sandig, schwach tonig - stark 
tonig, überwiegend schwach 
kiesig 

4 - 51) 2) 
BB 2 - BB 3 

BN 2 
BS 13) 

LBM 1 - LBM 2, 
P 1 

LN 1 - LN 3 
S 13) 

TL, SŪ, ST* F 3 

5555) ) ) ) Geschiebesand, GeschiebeGeschiebesand, GeschiebeGeschiebesand, GeschiebeGeschiebesand, Geschiebe----
sand / sand / sand / sand / ----mergelmergelmergelmergel    

Sand, schwach kiesig - kiesig, 
schwach schluffig, z. T. schluf-
fig - stark schluffig, z. T. 
schwach tonig 

3 - 51) 
BN 1, BN 2 

BB 2 
BS 13) 

LNW 1 - LNW 3 
LN 1 - LN 3 

LBM 2 
P 1 

S 13) 

SU, SŪ F 2 - F 3 

1) Einzelne Gesteinsbruchstücke können möglicherweise Blockgröße erreichen. Nach DIN 18300 (VOB-C 2012) sind diese je      
       nach Seitenlänge in die Bodenklassen 5 bis 7 einzuordnen. Es wird diesbezüglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen. 
2)  In stark aufgeweichter Form sind diese Erdstoffe in die Bodenklasse BKL 2 einzuordnen. 
3)   Das lokale Vorhandensein von Böden der Klassen ≥ BS 1 und ≥ S 1 kann auf Grundlage der durchgeführten Baugrunderkun-

dungen nicht ausgeschlossen werden.  
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5.2.25.2.25.2.25.2.2    Einteilung des Baugrundes in HomogenbereicheEinteilung des Baugrundes in HomogenbereicheEinteilung des Baugrundes in HomogenbereicheEinteilung des Baugrundes in Homogenbereiche 

 

In der nachfolgenden Tabelle 6 ist die Einteilung der angetroffenen Baugrundschichten in Ho-

mogenbereiche für die einzelnen im Rahmen der Bauausführung zu erwartenden Gewerke dar-

gestellt. Sollten im Rahmen der weiteren Planungsphase Änderungen im Bauablauf erkennbar 

werden, die momentan noch nicht absehbar sind und damit weitere Zuordnungen zu den ent-

sprechenden Homogenbereichen erforderlich werden, so sind auf Basis der vorliegenden Er-

kundungsergebnisse umgehend ergänzende Empfehlungen des Gutachters einzuholen. 

 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 6666: Einteilung : Einteilung : Einteilung : Einteilung der Baugrundschichten in Homogenbereicheder Baugrundschichten in Homogenbereicheder Baugrundschichten in Homogenbereicheder Baugrundschichten in Homogenbereiche****    

Baugrundschichten  

gemäß den Tabellen 4 

und 5 

Homogenbereiche 

Erdbau 

(DIN 

18300) 

Bohrarbei-

ten 

(DIN 

18301) 

Ramm-, Rüt-

tel-, Verpress-

arbeiten 

(DIN 18304) 

Rohrvor-

triebsarbei-

ten 

(DIN 18319) 

Horizontal-

spülbohrar-

beiten 

(DIN 18324) 

1) 1) 1) 1) PflasterbettungPflasterbettungPflasterbettungPflasterbettung    

2.A 2.B 2.C n. e. n. e. 

2) 2) 2) 2) Auffüllung Auffüllung Auffüllung Auffüllung ––––    SandSandSandSand    

3) Auffüllung 3) Auffüllung 3) Auffüllung 3) Auffüllung ––––    SchluffSchluffSchluffSchluff, , , , 
Schluff / SandSchluff / SandSchluff / SandSchluff / Sand    

4444) ) ) ) Geschiebemergel, Geschiebemergel, Geschiebemergel, Geschiebemergel, ----lehmlehmlehmlehm    

5555) ) ) ) Geschiebesand, Geschie-Geschiebesand, Geschie-Geschiebesand, Geschie-Geschiebesand, Geschie-
besand / besand / besand / besand / ----mergelmergelmergelmergel    

* : Einteilung der Baugrundschichten in Homogenbereiche erfolgte gemäß der Handlungsanweisung Mus-

terleistungsverzeichnis (MLV), Novellierung Juni 2018 der Kommunalen Wasserwerke Leipzig GmbH 

 

n. e.: Gemäß der vorliegenden Beauftragung vom 19.09.2022 und den in Kapitel 4 aufgeführten Unterla-

gen sowie den Informationen des Herrn Wieland (IPP Hydro Consult GmbH, Stand 13.12.2022) nicht er-

forderlich. 
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Der nachfolgenden Tabelle 7 können die für das Gewerk ErdbauErdbauErdbauErdbau (DINDINDINDIN 18300183001830018300) relevanten boden-

mechanischen Kennwerte entnommen werden. 

 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 7777: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Erdbau    

Kennwerte / Eigenschaften 
Homogenbereiche 

2.A 
Korngrößenverteilung 
Ton / Schluff / Sand / Kies [%] 

0/0/20/50 – 40/55/5/0 

Anteil an Steinen [%]2) 0 – 30 

Anteil an Blöcken [%]2) 0 – 20 

Anteil an großen Blöcken [%]2) 0 – 10 

Wichte [kN/m3]1) 16 – 23 

undränierte Scherfestigkeit [kN/m²]1)4) 0 – 8006) 

Wassergehalt [%]1)  1 – 25 

Konsistenz1) weich - steif … halbfest6) 

Plastizität leicht6) 

Plastizitätszahl 0 – 256) 

Konsistenzzahl1) 0,6 – 1,26) 

Lagerungsdichte ID
2) 0,1 – 1,07) 

organischer Anteil [%]3) 0 – 10 

Bodengruppe DIN 18196 [GW, GI, SW, SI, SU, SŪ, ST*, UL - TL] TL, SŪ, ST*, SU, (SW, SI) 

Frostempfindlichkeitsklasse  
nach ZTV E-StB 17 

F 1 – F 3 

Einbauklasse nach LAGA5) Z 0, Z 1.2, Z 2 

ortsübliche Bezeichnung Auffüllungen; Geschiebeablagerungen 
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Für ggf. erforderliche BohrarbeitenBohrarbeitenBohrarbeitenBohrarbeiten (DIN 18301DIN 18301DIN 18301DIN 18301) im Rahmen der Bauausführung sind die maßge-

benden bodenmechanischen Kennwerte in der nachfolgenden Tabelle 8 aufgeführt. 

 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 8888: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Bohrarbeiten: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Bohrarbeiten: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Bohrarbeiten: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche für Bohrarbeiten    

Kennwerte /  
Eigenschaften 

Homogenbereiche 

2.B 
Korngrößenverteilung 
Ton / Schluff / Sand / Kies [%] 

0/0/20/50 – 40/55/5/0 

Anteil an Steinen [%]2) 0 – 30 

Anteil an Blöcken [%]2) 0 – 20 

Anteil an großen Blöcken [%]2) 0 – 10 

Kohäsion [kN/mm²]1) 0 – 12 

undränierte Scherfestigkeit [kN/m²]1)4) 0 – 8006) 

Wassergehalt [%]1) 1 – 25 

Plastizität leicht6) 

Plastizitätszahl 0 – 256) 

Konsistenzzahl1) 0,6 – 1,26) 

Lagerungsdichte ID
2) 0,1 – 1,07) 

organischer Anteil [%]3) 0 – 10 

Abrasivität schwach abrasiv – stark abrasiv 

Bodengruppe DIN 18196 [GW, GI, SW, SI, SU, SŪ, ST*, UL - TL] TL, SŪ, ST*, SU, (SW, SI) 

ortsübliche Bezeichnung Auffüllungen; Geschiebeablagerungen 

 
  



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124     GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 

22 

Der nachfolgenden Tabelle 9 können die bodenmechanischen Parameter für das Gewerk 

RammRammRammRamm----,,,,    RüttelRüttelRüttelRüttel----    und Verpressarbeitenund Verpressarbeitenund Verpressarbeitenund Verpressarbeiten (DINDINDINDIN 18304183041830418304) entnommen werden. 

 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 9999: Bodenmechanische Ke: Bodenmechanische Ke: Bodenmechanische Ke: Bodenmechanische Kennwerte der Homogennnwerte der Homogennnwerte der Homogennnwerte der Homogenbereiche für bereiche für bereiche für bereiche für RammRammRammRamm----, Rüttel, Rüttel, Rüttel, Rüttel----    und und und und             
                                                                                    VerpressarbeitenVerpressarbeitenVerpressarbeitenVerpressarbeiten    

Kennwerte /  
Eigenschaften 

Homogenbereiche 

2.C 
Korngrößenverteilung 
Ton / Schluff / Sand / Kies [%] 

0/0/20/50 – 40/55/5/0 

Anteil an Steinen [%]2) 0 – 30 

Anteil an Blöcken [%]2) 0 – 20 

Anteil an großen Blöcken [%]2) 0 – 10 

Wassergehalt [%]1) 1 – 25 

Plastizität leicht6) 

Plastizitätszahl 0 – 256) 

Konsistenzzahl1) 0,6 – 1,26) 

Lagerungsdichte ID 0,1 – 1,07) 

Bodengruppe DIN 18196 [GW, GI, SW, SI, SU, SŪ, ST*, UL - TL] TL, SŪ, ST*, SU, (SW, SI) 

ortsübliche Bezeichnung Auffüllungen; Geschiebeablagerungen 

 

Generell gilt für die Tabellen 7 bis 9: 
1) Kennwerte zum Zeitpunkt der Außenarbeiten. In Abhängigkeit der vorherrschenden Witte-

rungsbedingungen können die Böden höhere oder niedrigere Wassergehalte und damit ver-

bunden veränderte Dichten, Scherfestigkeiten und Zustandsformen (Konsistenz, Konsis-

tenzzahl) aufweisen. 
2) Erfahrungswert; mittels dem angewandten Aufschlussverfahren nicht genau bestimmbar.  
3) abgeleitet aus TOC-Bestimmung der LAGA-Untersuchung, der Glühverlustbestimmung ge-

mäß DIN 18128 sowie Erfahrungswert 
4) charakteristische Werte für cu,k; der Wert für den Reibungswinkel ist mit 0° anzunehmen 
5)    siehe Kapitel 7 – Abfalltechnische Bewertung 
6)    gilt für bindige Böden bzw. bindige Bereiche innerhalb gemischtkörniger Böden 
7)    gilt für rollige Böden bzw. rollige Bereiche innerhalb gemischtkörniger Böden 

 
    
     



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124     GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 

23 

5.5.5.5.3333    HydrogeologieHydrogeologieHydrogeologieHydrogeologie    / Grundwasserverhältnisse/ Grundwasserverhältnisse/ Grundwasserverhältnisse/ Grundwasserverhältnisse    

 

Während der Außenarbeiten vom 22.11. bis 24.11.2022 wurde in keiner der durchgeführten 

Rammkernsondierungen Grund- / Schichtwasser angetroffen. Jedoch weisen die teils geringen 

Konsistenzen bindiger Auffüllungen und anstehender Böden auf temporäre Schichtwasserbil-

dungen hin.    

 

In Abhängigkeit der Witterungsverhältnisse und dem Wasserstand im Pleißemühlgraben ist mit 

einem Anstieg des Grundwasserspiegels sowie mit Schichtwasserbildungen im gesamten Un-

tersuchungsgebiet zu rechnen. Dabei ist sowohl das Auftreten als auch die Intensität von Grund- 

und Schichtwasser vor allem vom jeweiligen Wasserdargebot abhängig und demnach im jah-

reszeitlichen Verlauf entsprechenden Schwankungen unterworfen. Für die genaue Festlegung 

des Bemessungswasserstandes sind bauseits bei den zuständigen Fachbehörden der örtliche 

Grundwasserhöchststand sowie Informationen zu Ausuferungen des Pleißemühlgrabens / der 

Weißen Elster in Erfahrung zu bringen. Entsprechend der interaktiven Karte des Sächsischen 

Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (iDA) liegt das Untersuchungsgebiet 

nicht in einem festgesetzten Überschwemmungsgebiet (Anlage 1.3). Dieses befindet sich ca. 

500 m westlich und das Hochwasser steigt auf Geländehöhen von bis zu ~ 110 m NHN (gemäß 

topografischer Karte 4640-SW). Der Grundwasserflurabstand wird laut iDA für das Jahr 2016 

mit > 5 - 10 m unter GOK angegeben. 

 

Gemäß der interaktiven Karte des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie (iDA) befindet sich im Umfeld eine Grundwassermessstelle (siehe Anlage 1.3). Unge-

fähr 425 m nordöstlich der Kreuzung Karl-Liebknecht-Straße / Körnerstraße liegt das Messstel-

lenbündel „Leipzig, BD, B D/93“ (46400072_2) mit einer Geländehöhe von 119,41 m NHN16. Für 

diese Messstelle liegen folgende Grundwasserkennzahlen vor:  

 

Im Zeitraum der Erkundungsarbeiten wurde in dieser Messstelle ein Grundwasserstand von 

107,61 m NHN bzw. 11,8 m unter GOK (15.10.2022) ermittelt, was einem mittleren Niedrigwas-

ser- bis Mittelwasserstand entspricht. Es kann daher davon ausgegangen werden, dass zum 

Zeitpunkt der Außenarbeiten mittlere bzw. niedrige Grundwasserstände vorherrschten.  

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 10101010: Grundwasserkennzahlen der : Grundwasserkennzahlen der : Grundwasserkennzahlen der : Grundwasserkennzahlen der nächstgelegenennächstgelegenennächstgelegenennächstgelegenen    MessstelleMessstelleMessstelleMessstelle    

Kennzahl Messstellenbündel Leipzig, BD, B D/93 (46400072_2) 

HW 108,10 m NHN16 

MHW 107,80 m NHN16 

MW 107,68 m NHN16 

MNW 107,55 m NHN16 

NW 106,74 m NHN16 

aktueller Wasserstand 
107,61 m NHN16 (15.10.2022) 

=> mittlerer Niedrigwasserstand bis Mittelwasserstand 
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Die im Untersuchungsgebiet anstehenden Böden zeichnen sich auf Grundlage der durchgeführ-

ten Korngrößenverteilungen durch folgende hydraulische Durchlässigkeit aus: 

  

 Geschiebemergel:   ~ 1,3*10-8 - 2,9*10-8 m/s  

 Geschiebesand:   ~ 3,8*10-5 m/s 

 

Die Ableitung der kf-Werte erfolgte aus den Korngrößenverteilungen nach dem Verfahren des 

USBR (Geschiebemergel) bzw. von Beyer (Geschiebesand). 

 

Für die anthropogenen Auffüllungen können aufgrund der heterogenen Zusammensetzung 

keine Angaben zur hydraulischen Durchlässigkeit gegeben werden. 

  

Es ist festzustellen, dass Lehmböden (bindige bis gemischtkörnige Auffüllungen, Geschiebe-

mergel, -lehme, Geschiebesande / -mergel) die anfallenden Wassermengen stetig aber langsam 

aufnehmen, wobei die Konsistenzeigenschaften verändert werden. Die Wasserabgabe erfolgt 

ebenfalls langsam, wobei die Wasserwegsamkeiten innerhalb der bindigen Schichten im We-

sentlichen vom jeweiligen Anteil an Sand- / Kieskorn abhängig sind. Hierbei ist zu beachten, 

dass vorerst noch trockene Bodenanschnitte im Lehmbereich im Laufe unterschiedlicher Zeit-

räume entwässern und es somit auch im Bereich von bindigen Böden zum Austritt von Sicker-

wässern kommen kann. Ein einheitliches Niveau des zusitzenden Sickerwassers ist dabei nicht 

oder nur schwer auszumachen. 

 

Des Weiteren ist anzumerken, dass aufgrund der geringen Durchlässigkeit der anstehenden Ge-

schiebemergel bei Starkregenereignissen sowie in Tauperioden das anfallende Wasser sehr 

langsam versickert. Dies kann bereichsweise zu einem Aufstau des Wassers bis zur Gelände-

oberkante führen. 

 

Erfahrungsgemäß fungieren im tieferen Untergrund anstehende, eiszeitliche Flussschotter- und 

sande als Grundwasserleiter im Untersuchungsgebiet. 

 

 

5.5.5.5.4444    Betonaggressivität / Betonaggressivität / Betonaggressivität / Betonaggressivität / Korrosionswahrscheinlichkeit Korrosionswahrscheinlichkeit Korrosionswahrscheinlichkeit Korrosionswahrscheinlichkeit ----    BodenBodenBodenBoden    

 

Da kein Grundwasser angetroffen worden ist, wurde aus den im baugrundrelevanten Tiefenbe-

reich anstehenden Böden eine Mischprobe (MP Bo – Geschiebemergel, -lehm) zusammenge-

stellt und hinsichtlich der Betonaggressivität gemäß DIN 4030 sowie der Korrosionswahr-

scheinlichkeit gemäß DIN 50929 untersucht. Die Analysen, welche in dem Prüfbericht in der 

Anlage 6.1 zusammengestellt sind, wurden durch die GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH in 

Freiberg durchgeführt. 
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Die Zusammensetzung der Mischprobe MP Bo kann der Tab. 13 auf Seite 35 entnommen wer-

den. 
 
Betonaggressivität 

In der nachfolgenden Tabelle 11 sind die analysierten Parameter den Grenzwerten nach DIN 

4030 gegenübergestellt. 

 
 

Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 11111: Gegenüberstellung der analysierten Parameter und der Grenzwerte für die : Gegenüberstellung der analysierten Parameter und der Grenzwerte für die : Gegenüberstellung der analysierten Parameter und der Grenzwerte für die : Gegenüberstellung der analysierten Parameter und der Grenzwerte für die     
                                                                                    Expositionsklassen bei chemischem Angriff durch natürliche BödenExpositionsklassen bei chemischem Angriff durch natürliche BödenExpositionsklassen bei chemischem Angriff durch natürliche BödenExpositionsklassen bei chemischem Angriff durch natürliche Böden 

Parameter 

Grenzwerte der Expositionsklassen 

MP Bo XA 1 
(schwach  

angreifend) 

XA 2 
(mäßig  

angreifend) 

XA 3 
(stark  

angreifend) 

Säuregrad nach 
Baumann-Gully [ml/kg 
lufttrockener Boden] 

> 200 in der Praxis nicht anzutreffen < 5,0 

Sulfat [mg/kg] 
≥ 2.000 und  

≤ 3.000 
> 3.000 und  

≤ 12.000 
> 12.000 und  

≤ 24.000 
220 

 
Gemäß den vorliegenden Analysenergebnissen der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Frei-

berg (Anlage 6.1) sind die im Untersuchungsgebiet anstehenden Geschiebemergel und -lehme 

(MP Bo) gemäß DIN 4030 als nicht betonangreifend nicht betonangreifend nicht betonangreifend nicht betonangreifend (keine Expositionsklasse)    zu bewerten. 

 

Korrosionswahrscheinlichkeit 

Die Auswertungen der anstehenden Geschiebemergel und -lehme (MP Bo) hinsichtlich der Kor-

rosionswahrscheinlichkeit (Anlage 6.2) ergab eine sehr gute Güte der Deckschichten auf feuer-

verzinkten Stählen. Darüber hinaus handelt es sich bei diesen Böden im Hinblick auf die 

Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen um schwach ag-

gressive Erdstoffe (Bodenklasse Ib). 

 

Die ausführliche Beurteilung der untersuchten Erdstoffe gemäß DIN 50929 ist der Anlage 6.2 zu 

entnehmen. 
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6.6.6.6.    Baugrundbeurteilung und GründungsempfehlungBaugrundbeurteilung und GründungsempfehlungBaugrundbeurteilung und GründungsempfehlungBaugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung    ----    LeitungsLeitungsLeitungsLeitungsverlegungverlegungverlegungverlegung    

 

Allgemeine Angaben 

Das Untersuchungsgebiet liegt gemäß DIN EN 1998-1/NA:2011-01 im Gebiet der Erdbebenzone 

0 und gehört zur Untergrundklasse T. Darüber hinaus ist das zu betrachtende Areal der Frost-

einwirkungszone II zuzuordnen.  

 

Im Zusammenhang mit den Erdarbeiten zur Herstellung der Kanal- / Leitungsgräben, der Bau-

grubensicherungen und den Verdichtungsarbeiten wird dringend die Durchführung eines Be-

weissicherungsverfahrens für die angrenzenden Gebäude und Verkehrswege (v. a. auch 

Straßenbahnschienen) empfohlen. Dies sollte neben der Aufnahme von Rissen ebenfalls die 

Dokumentation von Vernässungen der Kellerbereiche bzw. Erdgeschosse von Gebäuden bein-

halten. Des Weiteren empfehlen wir, während der Baumaßnahme Schwingungsmesser an Ge-

bäuden zu befestigen, um die durch die Aushub-, Verbau- und Verdichtungsmaßnahmen 

erzeugten Schwingungen und Erschütterungen zu ermitteln und um Schäden bzw. Regressfor-

derungen vorzubeugen. 

 

    

6.6.6.6.1111    Tragfähigkeit des Untergrundes / Gründung Tragfähigkeit des Untergrundes / Gründung Tragfähigkeit des Untergrundes / Gründung Tragfähigkeit des Untergrundes / Gründung der Tder Tder Tder TWWWW----LeitungLeitungLeitungLeitungen bzw. von MWen bzw. von MWen bzw. von MWen bzw. von MW----KanälenKanälenKanälenKanälen    ----        

offene Verlegungoffene Verlegungoffene Verlegungoffene Verlegung    

 

In Teilen der Schenkendorfstraße, der Alfred-Kästner-Straße und der Karl-Liebknecht-Straße er-

folgt die Auswechslung der TW-Leitungen DN 100 - DN 300 in offener Bauweise in Tiefen zwi-

schen ~ 1,5 m und ~ 2,4 m unter GOK. Die im Bereich der Karl-Liebknecht-Straße zu erneuernden 

Mischwasserhausanschlüsse sind evtl. vereinzelt offen zu sanieren und befinden sich in einer 

mittleren Verlegetiefe von ca. 2,5 m, punktuell auch tiefer. Gemäß den Ergebnissen der Bau-

grunderkundung ist im Gründungsbereich mit folgenden Schichten zu rechnen: 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 11112222: Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich : Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich : Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich : Bodenverhältnisse und Tragfähigkeit im Gründungsbereich dededederrrr    TWTWTWTW----LeitungLeitungLeitungLeitungen / en / en / en / MMMMWWWW----
HausanschlussleitungenHausanschlussleitungenHausanschlussleitungenHausanschlussleitungen    

Auf-
schluss 

Verlege-
tiefe 

[m u. GOK] 

anstehender  
Boden 

BKL 
(VOB-C 
2012) 

Homogen-
bereich 
(VOB-C, 
2019) 

Tragfä-
higkeit 

Bodenverbesserung 

RKS 1 ~ 2,5 Geschiebemergel, steif 4 – 5 2.A 
ausrei-
chend 

keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich1) 

RKS 2 
~ 1,5 - 2,4, 
z. T. ~ 2,5 

Geschiebemergel, weich 
- steif 
ggf. Geschiebelehm, 
steif - halbfest 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich2) 

keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich1) 

RKS 3 ~ 2,5 

Auffüllung - Sand, ge-
mischtkörnig, sehr lo-
cker - locker 
ggf. Geschiebemergel, 
steif 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich2) 

 
keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich1) 

RKS 4 ~ 1,5 - 1,8 

Auffüllung - Schluff, 
weich - steif 
ggf. Geschiebemergel, 
steif 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich2) 
keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich1) 

RKS 5 ~ 1,5 - 1,8 

Auffüllung - Schluff, 
weich - steif 
ggf. Geschiebelehm, 
steif 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich2) 
keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich1) 

RKS 6 ~ 1,5 - 1,8 

Auffüllung - Sand, ge-
mischtkörnig - bindig, 
sehr locker / weich - 
steif 
Geschiebemergel, steif 

4 – 5 2.A 

gering 
 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich2) 
 
keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich1) 

RKS 7 ~ 2,5 

Geschiebemergel, weich 
- steif, z. T. steif 
Geschiebemergel, steif - 
halbfest 

4 – 5 2.A 

gering 
 

ausrei-
chend 

~ 0,2 m Bodenverbesse-
rung erforderlich2) 

keine bodenverbessernden 
Maßnahmen erforderlich1) 

 
1) Im Bereich anstehender Geschiebemergel und -lehme mit mind. steifplastischer Konsistenz 

sind gemäß dem derzeitigen Kenntnisstand keine bodenverbessernden Maßnahmen erforder-

lich. Durch den Aushub aufgelockerte Bereiche sind bei trockenen Witterungsverhältnissen sta-

tisch nachzuverdichten. 

 
2) Künstliche Auffüllungen sowie weich- bis steifplastische Geschiebemergel / -lehme sind in 

einer Mindestmächtigkeit von ~ 0,2 m auszukoffern und durch ein gut verdichtbares Mineralge-

misch zu ersetzen. Das Mineralgemisch sollte grobkörnig sein, um ein zu starkes Eindrücken in 

den gemischtkörnigen bzw. bindigen Untergrund zu vermeiden. Um eine Mobilisierung des Bo-

denporenwassers und ein daraus resultierendes Verbreien der Bodenschichten zu vermeiden, 

ist das Polstermaterial nur statisch zu verdichten. Zudem sollte ein Geovlies zwischengeschal-

tet werden. 
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Generell sind anthropogene Fremdbestandteile und organische Einlagerungen vollständig aus 

der Aushubsohle zu entfernen und durch ein gut verdichtbares Mineralgemisch zu ersetzen. 

 

Im Zuge der Arbeiten zur Leitungsverlegung sind die Grabensohlen nach erfolgtem Aushub so-

fort mit einer Sauberkeitsschicht zu versehen, um die wasserempfindlichen Geschiebemergel / 

-lehme sowie bindigen und gemischtkörnigen Auffüllungen vor sekundären Aufweichungen in-

folge von Niederschlagswasser zu schützen. 

 

Die Einhaltung der Verlegetiefe ist zu beachten. Sollten sich im Zuge der weiteren Planungs-

phase Änderungen in gründungstechnischer Sicht ergeben, sind vom zuständigen Baugrund-

gutachter der Geo Service Glauchau GmbH umgehend ergänzende Empfehlungen sowie ggf. 

Berechnungen einzuholen. 

 

Durch einen geologisch bedingten Mehrausbruch in der Aushubsohle und auch in den Graben-

wänden durch das Vorhandensein von größeren Geröll- / Steineinlagerungen, welche in den 

künstlichen Auffüllungen und eiszeitlichen Geschiebeablagerungen zu erwarten sind, kann es 

zu einem Mehraufwand kommen. Weiterhin ist aufgrund von weiteren Versorgungsleitungen im 

Baubereich mit Mehraufwand zu rechnen.  

 
    

Rohrauflage und Einbettung 

Im Hinblick auf einen dauerhaften Schutz der Rohrleitung ist die unmittelbare Auflagerung des 

Rohrs auf Fels, groben Kiesen und Steinen (DIN EN 1610: DN ≤ 200 bis 22 mm Korngröße, 

> DN 200 bis 40 mm Korngröße) nicht zulässig, sofern das Auflager nicht durch besondere 

Maßnahmen (Fels- / Steinschutzmatten, Faserzementummantelung) geschützt wird. Dies ist 

im gesamten Untersuchungsgebiet zu beachten. 

 

Grundsätzlich sind die an das Rohr gestellten Anforderungen und die Angaben in den entspre-

chenden Regelwerken zu berücksichtigen. Des Weiteren sind in Bezug auf die mechanische Wi-

derstandsfähigkeit des Rohres die Hinweise des Rohrherstellers zu beachten. 

 

In Anlehnung an DIN EN 1610 darf die Einbettung der Rohrleitung bis mindestens 0,15 m über 

dem Scheitel bzw. bei hydraulisch gebundenen Baustoffen gemäß den Planungsanforderungen 

nur mit geeigneten, die Rohrleitung nicht schädigenden Erdstoffen erfolgen. Dabei ist ein nicht 

bzw. schwach bindiger Erdstoff mit einem Größtkorn von 22 mm (≤ DN 200) bzw. 40 mm  

(> DN 200) zu verwenden. Dieses Material ist lagenweise einzubauen und mit einem leichten 

Verdichtungsgerät zu verdichten.  
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6.6.6.6.2222    Ausführung der Ausführung der Ausführung der Ausführung der KanalKanalKanalKanal----    / / / / LeitungsLeitungsLeitungsLeitungsggggräbenräbenräbenräben    und Baugrubenund Baugrubenund Baugrubenund Baugruben    / Wasserhaltung/ Wasserhaltung/ Wasserhaltung/ Wasserhaltung    

 

Kanal- / Leitungsgräben und Baugruben mit einer Tiefe von bis zu 1,25 m können nach DIN 4124 

oberhalb zulaufender Grund- / Schichtwässer senkrecht geschachtet werden. Bei Aushubtiefen  

> 1,25 m bis ~ 4,5 m können die Baugrubenwände oberhalb zulaufender Grund- / Schichtwässer 

unter folgenden Winkeln abgeböscht werden: 

 Auffüllung, erdfeucht bzw. mind. steif:  ß ≤ 45° 

 Auffüllung, weich - steif:    ß ≤ 30° 

 Geschiebemergel / -lehm, mindestens steif:  ß ≤ 60° 

 Geschiebemergel / -lehm, weich - steif:  ß ≤ 45° 

 Geschiebesand, erdfeucht:    ß ≤ 45° 

  

Die DIN EN 1610 enthält Mindestgrabenbreiten, die als Mindestarbeitsraum einzuhalten sind. 

Diese Mindestbreiten berücksichtigen noch nicht die Breite für die erforderlichen Verdichtungs-

arbeiten. Wenn eine Bodenverdichtung innerhalb der Leitungszone vorgesehen ist und maschi-

nelle Geräte eingesetzt werden sollen, so ist ein Mindestarbeitsraum rechts und links des 

Rohrschafts von minimal 0,4 m vorzusehen. Durch den Planer sind in Abhängigkeit von dem 

einzusetzenden Verdichtungsverfahren die erforderlichen Grabenbreiten festzulegen. 

 

Nicht verbaute Baugruben sind nur dann zulässig, wenn sie nicht im Lastausbreitungsbereich 

von Bauwerken oder befahrenen Verkehrswegen erstellt werden. Werden die Baugruben im 

Lastausbreitungsbereich von angrenzenden Bauwerken (DIN 4123, Bild 1 - Bodenaushubgren-

zen) oder Verkehrswegen (45° ab Straßen- / Gleisoberkante) errichtet, sind Sicherungs- und Un-

terfangungsmaßnahmen erforderlich.  

 

Im Hinblick auf die angrenzen Verkehrswege und Bebauungen empfehlen wir, die Kanal- / Lei-

tungsgräben sowie die Baugruben mittels eines Verbaus zu sichern. Unter Berücksichtigung 

angenommener Aushubtiefen von bis zu ~ 4,5 m unter GOK und den zum Zeitpunkt der durch-

geführten Erkundungen vorherrschenden geologischen / hydrogeologischen Verhältnissen 

kann der Ausbau der Kanal- / Leitungsgräben und Baugruben mit einem einschienigen Linear-

verbau bzw. einem senkrechten Graben- / Normverbau mit Kanaldielen, Stahlverbauboxen oder 

großflächigen Verbautafeln bzw. mittels Träger-Bohl-Verbau durchgeführt werden. Die Kanal-

dielen bzw. Verbauträger sind mindestens 0,5 m tief unter die Grabensohle zu führen und den 

statischen Erfordernissen gemäß auszusteifen. Bei Abweichungen von den Vorgaben des 

Normverbaus ist stets eine statische Berechnung aufzustellen. Für das evtl. Einbringen von Ver-

bauträgern sind Auflockerungsbohrungen einzuplanen. 
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Generell gelten für alle Verbauarten: 

1. Die Sicherheit gegen Grundbruch der eingebrachten Baugrubensicherung ist in jedem 

Fall zu gewährleisten. 

2. Auf ein dynamisches Einbringverfahren der Verbauelemente ist im Hinblick auf die an-

stehenden Lehmböden zu verzichten. 

3. Der Verbau ist erschütterungsarm einzubringen. 

4. Es sind bevorzugt verformungsarme Verbauarten einzusetzen. 

5. Bei allen Verbauarten ist auf einen kraftschlüssigen Anschluss an die umgebenden Bo-

denschichten zu achten. Es gelten grundsätzlich die Angaben der DIN 4124. 

6. Bei dem Rückbau der Baugrubensicherung ist die Verbindung zwischen Füllboden und 

Grabenwand zu gewährleisten. Hierbei sind die Verbauelemente abschnittsweise so zu 

entfernen, dass der Füllboden in dem freigelegten Baugrubenbereich sofort lagenweise 

eingebracht und verdichtet werden kann. Das Ziehen von Verbauelementen nach der 

Rückverfüllung ist unzulässig. 

 

 
6.6.6.6.3333    WasserhaltungWasserhaltungWasserhaltungWasserhaltung    

 

Im Ergebnis der Baugrunderkundungen ist bei den geplanten Aushubtiefen nicht mit der Not-

wendigkeit von dauerhaft wasserhaltenden Maßnahmen zu rechnen. In Abhängigkeit der Witte-

rungsbedingungen kann es jedoch zu Schichtwasserbildungen sowie zu einem Anstieg des 

Grundwasserspiegels kommen. Die ggf. zulaufenden Wässer sind vor Eintritt in das Baufeld 

über einen Graben oder ein Drainagesystem zu fassen und kontrolliert abzuleiten. Dabei ist zu 

beachten, dass im Zuge der Wasserhaltung keine Ausspülungen auftreten dürfen, da sonst 

nachteilige Auswirkungen auf benachbarte Gebäude / Bauwerke in Form von Setzungserschei-

nungen zustande kommen können (filterstabile Wasserhaltung). 

 

Grundsätzlich ist zu beachten, dass bei zusitzenden Grund- / Schichtwässern der Aushub der 

Kanal- / Leitungsgräben in kleinen Abschnitten und zügigem Arbeitsablauf zu erfolgen hat. Hier-

für sind die Bauabschnitte bzw. die Anzahl der zu verlegenden Rohre so zu wählen, dass die 

Baugruben maximal 1 Arbeitstag offen stehen. Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass der 

Verbau kontinuierlich mit dem Bodenaushub einzubringen ist, um ein Hereinbrechen der Böden 

in die Baugrube zu verhindern. 

 

Im Hinblick auf die ggf. anfallenden Wassermengen wird empfohlen, die Baumaßnahme wäh-

rend einer trockenen, niederschlagsarmen Witterungsperiode durchzuführen. 
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Allgemein gilt für die Wasserhaltung: 

Bei den Angaben zur Wasserhaltung handelt es sich um orientierende Aussagen, daher sind 

unbedingt die Auftragnehmerpflichten zu beachten. Die Auftragnehmerpflichten in Bezug auf 

Wasserhaltungsmaßnahmen sind in der ATV DIN 18305 geregelt. Die ATV DIN 18305 „Wasser-

haltungsarbeiten“ gilt für das Auf-, Um- und Abbauen sowie Vorhalten und Betreiben von Anla-

gen für offene und geschlossene Wasserhaltungen. Insbesondere ist zu beachten: 

• Der Auftragnehmer hat Umfang, Leistung, Wirkungsgrad und Sicherheit der Wasserhal-

tungsanlage dem vorgesehenen Zweck entsprechend nach den Angaben oder Unterla-

gen des Auftraggebers zu den hydrologischen und geologischen Verhältnissen zu 

bemessen. 

• Der Auftragnehmer hat die technischen Unterlagen zu liefern, die zum Einhalten der Auf-

lagen aus den Genehmigungen für den Betrieb der Anlage und das Abführen des geför-

derten Wassers erforderlich sind. 

• Der Auftragnehmer hat auf Verlangen den Nachweis zu führen, dass die vorgesehene 

Anlage geeignet und ausreichend ist. 

    

    
6.6.6.6.4444    Beurteilung der Aushubmassen für den Wiedereinbau / Hinweise zur Beurteilung der Aushubmassen für den Wiedereinbau / Hinweise zur Beurteilung der Aushubmassen für den Wiedereinbau / Hinweise zur Beurteilung der Aushubmassen für den Wiedereinbau / Hinweise zur BBBBauausführungauausführungauausführungauausführung    

 

6.6.6.6.4444.1.1.1.1    Hinweise zur BauausführungHinweise zur BauausführungHinweise zur BauausführungHinweise zur Bauausführung    

 

Um eine Zerstörung des Bodengefüges bzw. eine Auflockerung des Planums und der Aus-

hubsohlen zu vermeiden, sollte der Aushub der Baugruben rückschreitend mit einem Glattlöffel 

erfolgen. Durch den Aushub aufgelockerte Bereiche sind bei trockenen Witterungsverhältnissen 

statisch nachzuverdichten.  

 

Sollte das Erdplanum während ungünstiger Witterungsperioden längere Zeit offen liegen, so ist 

es aufgrund der überwiegend hohen Wasserempfindlichkeit der künstlichen Auffüllungen sowie 

der anstehenden Geschiebemergel / -lehme in Anlehnung an die ZTV E-StB 17 mit einem aus-

reichenden Quergefälle anzulegen, damit Niederschlagswasser besser ablaufen kann. 

 

Des Weiteren ist im Hinblick auf die Befahrbarkeit, Bearbeitbarkeit und die Tragfähigkeit des 

Erdplanums für das gesamte Gelände eine Tagwasserhaltung mittels Drainagen, Pumpensümp-

fen und Schmutzwasserpumpen vorzusehen, um Oberflächenwasser abzuführen. 

 

Die Aushubsohlen sind nach erfolgtem Aushub mit einer Sauberkeitsschicht zu versehen, um 

die überwiegend gemischtkörnigen bis bindigen Böden vor sekundären Aufweichungen durch 

Niederschlagswasser zu schützen. In diesem Zusammenhang wird empfohlen, die Baumaß-

nahme während einer trockenen, niederschlagsarmen Witterungsperiode durchzuführen. 
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Beim Baugrubenaushub ist mit Gerölleinlagerungen in Steingröße zu rechnen. Des Weiteren 

muss aufgrund des Vorhandenseins von Leitungen / Medienträgern mit Mehraufwand sowie 

Unterbrechungen beim Aushub gerechnet werden. 
    
    

6.6.6.6.4444.2.2.2.2    Beurteilung der Aushubmassen für Beurteilung der Aushubmassen für Beurteilung der Aushubmassen für Beurteilung der Aushubmassen für den Wiedereinbauden Wiedereinbauden Wiedereinbauden Wiedereinbau    

 

Im Rahmen der Baumaßnahme fallen nach derzeitigem Kenntnisstand folgende Erdstoffe an: 

 

Auffüllungen, Geschiebesedimente (Homogenbereich 2.A) 

Die heterogen zusammengesetzten Auffüllungen sind im Hinblick auf die überwiegend geringen 

Konsistenzen und die enthaltenen Fremdbestandteile nicht für einen Wiedereinbau vorzusehen.  

 

Geschiebemergel / -lehme mit mindestens steifplastischer bis halbfester Konsistenz und ggf. 

anzutreffende Geschiebesande können erfahrungsgemäß für eine Rückverfüllung der Baugru-

ben bis 0,3 m unter Planum eingesetzt werden. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass zwischen-

gelagerte Erdstoffe vor Witterungseinflüssen zu schützen sind (z. B. Abdeckung mittels Folien). 

Sollten zwischengelagerte Erdstoffe infolge von Niederschlägen zu hohe Wassergehalte auf-

weisen, so sind diese Materialien vor einem Wiedereinbau zu verbessern bzw. zu entsorgen. 

Böden mit geringeren Konsistenzen als steifplastisch bis halbfest sind erfahrungsgemäß ohne 

vorherige bodenverbessernde Maßnahmen (z. B. Bindemittelstabilisierung) nicht für einen Wie-

dereinbau vorzusehen. Werden aufgeweichte Horizonte angetroffen, sind diese generell nicht 

für einen Wiedereinbau einzusetzen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Bei einem Wiedereinbau von Erdstoffen ist zu berücksichtigen, dass einzelne Steine bzw. Ge-

rölle nicht größer sein dürfen als 2/3 der zulässigen Schütthöhe. Steine / Gerölle mit einem 

Durchmesser von > 0,2 m sind im Hinblick auf eine optimale Verdichtung vor dem Wiedereinbau 

auszusortieren und zu zerkleinern. Ebenso sind organische oder anthropogene Einlagerungen 

auszusortieren. 

 

Zur näherungsweisen Wiederherstellung der natürlichen geologischen und hydrogeologischen 

Verhältnisse ist in den tieferen Bereichen der Kanal- / Leitungsgräben / Baugruben der ausge-

kofferte Boden bzw. Boden mit ähnlichen Eigenschaften lagenweise wieder einzubauen (bindi-

ger bis gemischtkörniger, gering durchlässiger Boden). Für die Rückverfüllung der Kanal- / 

Leitungsgräben und Baugruben in oberflächennahen Bereichen (Straßenplanum) ist ein bindig-

keitsarmes, gut verdichtbares Mineralgemisch zu verwenden. Dieses Material ist ebenso wie 

die während der Baumaßnahme anfallenden Erdstoffe, in Lagen von 0,3 m einzubauen und la-

genweise zu verdichten. Generell gilt, dass die für einen Wiedereinbau einzusetzenden Erdstoffe 

umwelt- und abfalltechnisch unbedenklich sein müssen (Kapitel 7). 
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Der Wiedereinbau der Bodenmaterialien hat ebenso wie sämtliche Überschüttungs- und Einbau-

arbeiten gemäß den Angaben in der ZTV E-StB 17 und den Erläuterungen hierzu zu erfolgen. 

Des Weiteren sind im Bereich von Verkehrsflächen die Vorgaben der RStO 12 zu beachten. 
    
    

6.6.6.6.4444.3.3.3.3    VerdichtungsüberprüfungVerdichtungsüberprüfungVerdichtungsüberprüfungVerdichtungsüberprüfung    

 

Im Hinblick auf eine schadensfreie Gründung der Leitungen / Kanäle sowie der Rückverfüllung 

der Leitungs- / Kanalgräben und Baugruben, ist die Erdbaumaßnahme von einem unabhängigen 

Fachbüro (z. B. Geo Service Glauchau GmbH) überwachen zu lassen. Folgende Prüfungen sind 

hierbei durchzuführen: 

1. Abnahme der Aushub- / Gründungssohlen durch einen Dipl.- Geologen. 

2. Überprüfung der Verdichtung der Grabenrückverfüllung gemäß DIN 18125-2, alternativ mit 

dynamischen Plattendruckversuchen gemäß TP BF - StB Teil 8.3. Entsprechend den Vorga-

ben der ZTV E-StB 17 sind dabei 3 Versuche je 150 m Länge pro 1 m Grabentiefe (Min-

destanzahl der Eigenüberwachung) durchzuführen (Dpr ≥ 97 % für bindige Böden bzw.  

Dpr ≥ 100 % für rollige Böden). 

3. Tragfähigkeitsüberprüfung auf dem Straßenplanum / Oberkante der Kanal- / Leitungsgra-

ben- / Baugrubenrückverfüllung mittels statischen Lastplattendruckversuchen gemäß DIN 

18134 (Verdichtungsanforderung: EV2 ≥ 45 MN/m²). 

4. Tragfähigkeitsüberprüfung auf der Oberkante des ungebundenen Straßenoberbaus mittels 

statischen Lastplattendruckversuchen gemäß DIN 18134 (Asphaltbauweise: EV2 ≥ 120 

MN/m², Pflasterdecke: EV2 ≥ 150 MN/m²; Gehweg: EV2 ≥ 80 MN/m²; EV2 / EV1 ≤ 2,2). 

 

Für eine Graben- / Baugrubenrückverfüllung im Straßenbereich sind die entsprechenden DIN-

Vorschriften und die Angaben in der ZTV E-StB 17 sowie der RStO 12 zu berücksichtigen. 
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7777....    Abfalltechnische UntersuchungenAbfalltechnische UntersuchungenAbfalltechnische UntersuchungenAbfalltechnische Untersuchungen    
 

7777.1.1.1.1    Zielstellung, Probenahme und AnalytikZielstellung, Probenahme und AnalytikZielstellung, Probenahme und AnalytikZielstellung, Probenahme und Analytik    
 
Im Rahmen der Baugrunderkundung wurden: 

• 2 Einzelproben und 1 Mischprobe aus den angetroffenen Asphaltdecken (RKS 1/1,  

RKS 1/2, MP Asph) 

• 4 Mischproben und 1 Einzelprobe aus den angetroffenen Auffüllungen (MP A 1, MP A 2, 

MP A 3, MP A 4, RKS 2/2) 

• 1 Mischprobe aus den anstehenden Geschiebemergeln / -lehmen (MP Bo) 

 

entnommen und abfalltechnisch nach RuVA-StB 01 (RKS 1/1, RKS 1/2, MP Asph), nach LAGA-

Richtlinie für Boden (MP A 1, MP A 2, MP A 3, MP A 4, RKS 2/2, MP Bo) sowie gemäß DIN 4030 

- Betonaggressivität und DIN 50929 - Korrosionswahrscheinlichkeit (MP Bo) analysiert und be-

wertet.  

 

Die Entnahmestellen und -tiefen der analysierten Proben sind der umseitigen Tabelle 13 zu ent-

nehmen. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 11113333: Entnahmestellen, : Entnahmestellen, : Entnahmestellen, : Entnahmestellen, ----tiefen und Analysen der untersuchten Probentiefen und Analysen der untersuchten Probentiefen und Analysen der untersuchten Probentiefen und Analysen der untersuchten Proben 

Auf-
schluss 

Entnahme-
tiefe  

[m u. GOK] 
Bodenansprache Organoleptische  

Auffälligkeiten Analytik 

RKS 1/1 
RKS 1/2 
RKS 1/3 

 
RKS 1/4 

0,0 – 0,22 
0,22 – 0,39 
0,39 – 1,2 

 
1,2 – 3,3 

Asphalt 
Asphalt 
A (Sand, gemischtkörnig) 
 
Geschiebemergel 

- 
- 
Schlacke-, Kohle-, Ziegel-, Wur-
zelreste 
- 

RKS 1/1 
RKS 1/2 
MP A 1 

 
MP Bo 

RKS 2/1 
RKS 2/2 
RKS 2/3 
RKS 2/4 

0,0 – 0,21 
0,21 – 0,9 
0,9 – 3,5 
3,5 – 4,5 

Pflastersteine 
A (Sand, gemischtkörnig) 
Geschiebemergel 
Geschiebelehm 

- 
Ziegel-, Keramik-, Kohlereste 
- 
- 

n. a. 
RKS 2/2 
MP Bo 

n. a. 
RKS 3/1 
RKS 3/2 
RKS 3/3 
RKS 3/4 

 
RKS 3/5 
RKS 3/6 

0,0 – 0,04 
0,04 – 1,0 
1,0 – 2,6 
2,6 – 3,1 

 
3,1 – 4,7 
4,7 – 5,0 

Pflastersteine 
A (Sand, rollig) 
A (Sand, gemischtkörnig) 
A (Sand, gemischtkörnig) 
 
Geschiebemergel 
Geschiebesand 

- 
Ziegel-, Kohle-, Betonreste 
Ziegelreste 
Ziegel-, Schlacke-, Asche- / Koh-
lereste 
- 
- 

n. a. 
MP A 1 
MP A 1 
MP A 1 

 
MP Bo 

n. a. 
RKS 4/1 
RKS 4/2 
RKS 4/3 
RKS 4/4 
RKS 4/5 
RKS 4/6 

0,0 – 0,17 
0,17 – 0,3 
0,3 – 0,8 
0,8 – 2,0 
2,0 – 3,5 
3,5 – 4,6 

Pflastersteine 
Beton 
A (Schluff) 
A (Schluff) 
Geschiebemergel 
Geschiebemergel 

- 
- 
Ziegelreste, Geovlies 
Ziegelreste 
- 
- 

n. a. 
n. a. 

MP A 3 
MP A 3 
MP Bo 

n. a. 
RKS 5/1 
RKS 5/2 
RKS 5/3 
RKS 5/4 
RKS 5/5 

 
RKS 5/6 
RKS 5/7 
RKS 5/8 

0,0 – 0,04 
0,04 – 0,24 
0,24 – 0,3 
0,3 – 0,5 
0,5 – 1,2 

 
1,2 – 2,0 
2,0 – 2,8 
2,8 – 5,0 

Asphalt 
Pflastersteine 
A (Kies, rollig) 
A (Sand, rollig) 
A (Schluff) 
 
A (Schluff / Sand) 
Geschiebelehm 
Geschiebemergel 

- 
- 
- 
- 
Keramik-, Ziegel-, Asche- / Koh-
lereste 
Kohlereste 
- 
- 

MP Asph 
n. a. 

MP A 2 
MP A 2 
MP A 4 

 
MP A 4 
MP Bo 

n. a. 
RKS 6/1 
RKS 6/2 
RKS 6/3 
RKS 6/4 
RKS 6/5 

 
RKS 6/6 
RKS 6/7 

0,0 – 0,04 
0,04 – 0,22 
0,22 – 0,5 
0,5 – 1,0 
1,0 – 1,8 

 
1,8 – 3,0 
3,0 – 5,0 

Asphalt 
Pflastersteine 
A (Sand, rollig) 
A (Schluff / Sand) 
A (Sand, gemischtkörnig- 
bindig) 
Geschiebemergel 
Geschiebesand / -mergel 

- 
- 
- 
Ziegel-, Kohle- / Aschereste 
Ziegel- Wurzel-, Kohle- / Schla-
ckereste 
- 
- 

MP Asph 
n. a. 

MP A 2 
MP A 4 
MP A 4 

 
MP Bo 

n. a. 
RKS 7/1 
RKS 7/2 
RKS 7/3 
RKS 7/4 

0,0 – 0,7 
0,7 – 1,2 
1,2 – 2,5 
2,5 – 3,3 

A (Sand, gemischtkörnig) 
Geschiebemergel 
Geschiebemergel 
Geschiebemergel 

Ziegel-, Schlacke-, Wurzelreste 
- 
- 
- 

n. a. 
MP Bo 
MP Bo 

n. a. 

n. a.: nicht analysiert  A: Auffüllung 
 

Die Untersuchungen der Asphalt- und Auffüllmaterialien sowie der anstehenden Böden nach 

RuVA-StB 01 und LAGA-Richtlinien, Stand 2004 wurden von der GBA Gesellschaft für Bioanalytik 

mbH, Freiberg durchgeführt. Die Prüf- / Laborberichte sind dem Gutachten als Anlagen 7.1, 7.2 

und 6.1 (MP Bo) beigegeben. Die Auswertungen der Laboruntersuchungen gemäß DIN 4030 

und DIN 50929 (MP Bo) sind dem Kapitel 5.2 zu entnehmen.  
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7777.2.2.2.2    Abfalltechnische Bewertung von AsphaltAbfalltechnische Bewertung von AsphaltAbfalltechnische Bewertung von AsphaltAbfalltechnische Bewertung von Asphalt    
 

Für die Bewertung von Ausbauasphalt sind generell die Kriterien / Zuordnungswerte für den 

eingeschränkten offenen Einbau von Boden zugrunde zu legen. Für den Parameter PAK ist ab-

weichend von diesen Grenzwerten für Z 1.1 ein Zuordnungswert von 10 mg/kg festgelegt. 

 
 

Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 1Tabelle 14444: Bewertung der Asphaltuntersuchungen: Bewertung der Asphaltuntersuchungen: Bewertung der Asphaltuntersuchungen: Bewertung der Asphaltuntersuchungen    

Probe AVV - Nr. 
PAK  

[mg/kg] 

Phenol- 
index 
[mg/l] 

Naphtha-
lin 

[mg/kg] 

Benzo(a)-
pyren 

[mg/kg] 

Zuord-
nungswert 

LAGA-
Richtlinie 

Verwertungs-
klasse nach 

RuVA-StB  
01 / 05 

RKS 1/1 17 03 02 n. b. < 0,0050 < 0,20    < 0,20 Z 0 A 

RKS 1/2 17 03 02 n. b. < 0,0050 < 0,20    < 0,20 Z 0 A 

MP Asph 17 03 02 n. b. < 0,0050 < 0,20    < 0,20 Z 0 A 
 
n. b.: nicht berechenbar, da die Konzentrationen der Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen 
 
 

Das erkundete Asphaltmaterial ist als nicht teerhaltig einzustufen. Gemäß den analysierten Pa-

rametern sind die untersuchten Asphaltmaterialien nach LAGA-Richtlinie dem Zuordnungswert 

Z 0 zuzuordnen. 

 

Entsprechend den Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit 

teer- / pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßen-

bau (RuVA-StB 01) sind die angetroffenen Asphaltdecken der Verwertungsklasse AVerwertungsklasse AVerwertungsklasse AVerwertungsklasse A zuzuordnen. 

Unabhängig vom Verfahren zur Verwertung gelten für diese Materialien uneingeschränkt die 

Regelungen des „Merkblattes für die Verwertung von Asphaltgranulat“ (MVAG). 

 

 

7777....3333    Abfalltechnische Bewertung von Abfalltechnische Bewertung von Abfalltechnische Bewertung von Abfalltechnische Bewertung von AuffüllAuffüllAuffüllAuffüllmaterialienmaterialienmaterialienmaterialien    und anstehenden Bödenund anstehenden Bödenund anstehenden Bödenund anstehenden Böden    nachnachnachnach    LAGALAGALAGALAGA----

RichtlinieRichtlinieRichtlinieRichtlinie    

 

Die im Untersuchungsgebiet angetroffenen künstlichen Auffüllmaterialien (MP A 1 - MP A 4, 

RKS 2/2) und anstehenden Geschiebesedimente (MP Bo) werden aufgrund ihrer Beschaffenheit 

bzw. gemäß Beauftragung nach den Zuordnungswerten der LAGA-Richtlinie für Boden, Stand 

2004 (Tab. II. 1.2-1) bewertet. 

 

Gemäß der Bodenansprache sind die künstlichen Auffüllungen der MP A 1, MP A 2 und RKS 2/2 

der Bodenart „Kies / Sand“ zuzuordnen und entsprechend den Grenzwerten für „Sand“ abfall-

technisch zu bewerten. Die gemischtkörnigen bis bindigen Auffüllungen der MP A 3 und  

MP A 4 sowie die anstehenden Böden (MP Bo) sind aufgrund der Ton-Schluff-Gehalte > 30 % 

den Grenzwerten für „Lehm / Schluff“ gegenüberzustellen. 
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In Tab. 15 sind die Überschreitungsparameter der in den Proben ermittelten Konzentrationen 

im Vergleich mit den entsprechenden Zuordnungswerten nach LAGA-Richtlinie dargestellt: 

 

Tabelle 15Tabelle 15Tabelle 15Tabelle 15::::    Analysenergebnisse Analysenergebnisse Analysenergebnisse Analysenergebnisse ----    LAGALAGALAGALAGA----RichtlinieRichtlinieRichtlinieRichtlinie    

ParameterParameterParameterParameter    EinheitEinheitEinheitEinheit    

GrenzwerteGrenzwerteGrenzwerteGrenzwerte    ProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnung    

Z 0Z 0Z 0Z 0    Z 0Z 0Z 0Z 0    
Z 1Z 1Z 1Z 1    Z 2Z 2Z 2Z 2    

MP MP MP MP A A A A 

1111    

MP MP MP MP A A A A 

2222    

MP MP MP MP A A A A 

3333    

MP MP MP MP A A A A 

4444    

RKS RKS RKS RKS 

2/22/22/22/2    
MP MP MP MP BoBoBoBo    

Sand Lehm 

FeststoffFeststoffFeststoffFeststoff              

TOC Masse % 0,5 0,5 1,5 5 2,0 0,092 0,32 1,6 4,3 0,29 

EOX mg/kg 1 1 3 10 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 

MKW              
(C10-C22) 

mg/kg 100 100 300 1000 <50 <50 <50 <50 <50 <50 

MKW                 
(C10-C40) 

mg/kg 200 200 600 2000 <100 <100 <100 <100 <100 <100 

Benzo(a)-
pyren 

mg/kg 0,3 0,3 0,9 3 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,58 <0,050 

PAK mg/kg 3 3 3 30 0,114 n. b. n. b. n. b. 6,31*) n. b. 

Arsen mg/kg 10 15 45 150 6,3 4,0 5,1 6,5 37 6,4 

Blei mg/kg 40 70 210 700 65 7,1 11 41 266 17 

Cadmium mg/kg 0,4 1 3 10 0,41 <0,10 0,15 0,39 1,5 0,12 

Chrom mg/kg 30 60 180 600 7,6 6,9 10 8,8 12 9,7 

Kupfer mg/kg 20 40 120 400 19 58 13 34 168 13 

Nickel mg/kg 15 50 150 500 8,9 11 12 9,9 37 10 

Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 1,5 5 0,29 <0,10 <0,10 0,22 0,74 0,18 

Zink mg/kg 60 150 450 1500 99 25 33 85 271 35 

EluatEluatEluatEluat    
      

 

ParameterParameterParameterParameter    EinheitEinheitEinheitEinheit    Z 0Z 0Z 0Z 0    Z 1.1Z 1.1Z 1.1Z 1.1    Z 1.2Z 1.2Z 1.2Z 1.2    Z 2Z 2Z 2Z 2    

pH-Wert - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12,0 5,5-12,0 8,1 7,5 7,9 8,2 7,9 7,2 

elektrische 
Leitfähigkeit 

µS/cm 250 250 1500 2000 199 50 183 136 154 189 

Chlorid mg/l 30 30 50 100 27 1,7 24 6,8 8,1 13 

Sulfat mg/l 20 20 50 200 5,6 1,3 2,3 15 8,7 6,1 

Arsen µg/l 14 14 20 60 15 2,5 2,2 16 6,6 2,0 

Blei µg/l 40 40 80 200 1,5 7,5 6,5 2,5 17 2,8 

Cadmium µg/l 1,5 1,5 3 6 <0,30 <0,30 <0,30 <0,30 <0,30 <0,30 

Chrom µg/l 12,5 12,5 25 60 <1,0 6,5 3,8 <1,0 <1,0 2,6 

Kupfer µg/l 20 20 60 100 5,4 21 4,2 4,4 9,7 3,4 

Nickel µg/l 15 15 20 70 <1,0 5,1 2,6 <1,0 1,7 2,1 

Quecksilber µg/l < 0,5 < 0,5 1 2 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 

Zink µg/l 150 150 200 600 <10 16 <10 <10 19 <10 

n. b.: nicht berechenbar, da die Konzentrationen der Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen.  
*) Liegen die PAK-Konzentrationen bei 3 – 9 mg/kg ist ein Wiedereinbau gemäß der Einbauklasse Z 1 in hydrogeolo-

gisch günstigen Gebieten möglich => Einbauklasse Z 1.2 
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Aus der folgenden Tabelle 16 geht die Zuordnung der Proben zu den Einbauklassen nach 

LAGA-Richtlinie, Stand 2004 hervor. 
 

TabTabTabTabelle elle elle elle 16161616: Einbauklassen : Einbauklassen : Einbauklassen : Einbauklassen     

ProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnungProbenbezeichnung    Z 0Z 0Z 0Z 0    Z 1.1Z 1.1Z 1.1Z 1.1    Z 1.2Z 1.2Z 1.2Z 1.2    Z 2Z 2Z 2Z 2    > Z 2> Z 2> Z 2> Z 2    AVV AVV AVV AVV ----    Nr.Nr.Nr.Nr.    

MP A 1 (Auffüllungen mit Fremdbestandtei-

len; RKS 1 & RKS 3; Karl-Liebknecht-Str.) 
            XXXX        17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

MP A 2 (Auffüllung unter Pflaster; RKS 5 & 

RKS 6; Schenkendorfstr.) 
        XXXX            17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

MP A 3 (Auffüllungen mit Fremdbestandtei-

len; RKS 4; Schenkendorfstr.) 
XXXX                    17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

MP A 4 (Auffüllungen mit Fremdbestandtei-

len; RKS 5 & RKS 6; Schenkendorfstr.) 
            XXXX        17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

RKS 2/2 (Auffüllung mit Fremdbestandteilen; 

RKS 2; Alfred-Kästner-Str.) 
            XXXX        17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

MP Bo (Geschiebemergel; RKS 1 bis RKS 7) XXXX                    17 05 0417 05 0417 05 0417 05 04    

 

Verwertung / Wiedereinbau gemäß LAGA-Richtlinie    

 

Z 0Z 0Z 0Z 0:  Unter abfalltechnischen Gesichtspunkten ist eine freie Verwertung möglich:  

 MP A 3, MP Bo 

 

Z 1.1Z 1.1Z 1.1Z 1.1: Eingeschränkt offener Einbau: 

 keine Probe entspricht dieser Einbauklasse 

 

Z 1.2Z 1.2Z 1.2Z 1.2: Eingeschränkt offener Einbau in hydrogeologisch günstigen Gebieten: 

 MP A 2 

 

Z 2Z 2Z 2Z 2: Einbau unter definierten technischen Sicherungsmaßnahmen: 

 MP A 1, MP A 4, RKS 2/2 

 

> Z 2> Z 2> Z 2> Z 2: Keine Verwertung im Rahmen der Technischen Regeln „Boden“ möglich: 

 keine Probe entspricht dieser Einbauklasse 

  

Werden die angetroffenen Auffüll- und Bodenmaterialien, welche den Einbauklassen Z 1.2 bzw.  

Z 2 zugeordnet wurden, entsprechend verwertet, sind hierbei die Einbaukriterien der LAGA-Richt-

linie (Anlage 8.2) zu berücksichtigen. Des Weiteren sind darüber hinaus die Einbaukriterien der 

Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung zu beachten. 
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Generell weisen wir darauf hin, dass am 01.08.2023 die Mantelverordnung für ErsatzbaustoffeGenerell weisen wir darauf hin, dass am 01.08.2023 die Mantelverordnung für ErsatzbaustoffeGenerell weisen wir darauf hin, dass am 01.08.2023 die Mantelverordnung für ErsatzbaustoffeGenerell weisen wir darauf hin, dass am 01.08.2023 die Mantelverordnung für Ersatzbaustoffe    

und Bodenschutz in Kraft tritt. Ab diesem Stichtag müssen bei Baumaßnahmen und Bodenschutz in Kraft tritt. Ab diesem Stichtag müssen bei Baumaßnahmen und Bodenschutz in Kraft tritt. Ab diesem Stichtag müssen bei Baumaßnahmen und Bodenschutz in Kraft tritt. Ab diesem Stichtag müssen bei Baumaßnahmen anfallendeanfallendeanfallendeanfallende    mine-mine-mine-mine-

ralische Bauralische Bauralische Bauralische Bau----    und Erdstoffe gemäß den Richtlinien der Ersatzbaustoffverordnung beprobt,und Erdstoffe gemäß den Richtlinien der Ersatzbaustoffverordnung beprobt,und Erdstoffe gemäß den Richtlinien der Ersatzbaustoffverordnung beprobt,und Erdstoffe gemäß den Richtlinien der Ersatzbaustoffverordnung beprobt,    analy-analy-analy-analy-

siert und klassifiziert werden. Eine Einstufung nach LAGAsiert und klassifiziert werden. Eine Einstufung nach LAGAsiert und klassifiziert werden. Eine Einstufung nach LAGAsiert und klassifiziert werden. Eine Einstufung nach LAGA----Richtlinie ist ab diesem Zeitpunkt nicht Richtlinie ist ab diesem Zeitpunkt nicht Richtlinie ist ab diesem Zeitpunkt nicht Richtlinie ist ab diesem Zeitpunkt nicht 

mehr gültig.mehr gültig.mehr gültig.mehr gültig.    
 
 
8888....    SchlussbemerkungenSchlussbemerkungenSchlussbemerkungenSchlussbemerkungen    

 

Die geplante Baumaßnahme ist gemäß DIN 1054 / DIN 4020 aufgrund der bisherigen Erkun-

dungsergebnisse in die Geotechnische Kategorie GK 2 einzuordnen. Das vorliegende Gutachten 

ist daher nach DIN 4020 formal als Geotechnischer Bericht einzustufen. Im Hinblick auf die gel-

tende europäische Grundbaunormung ergeben sich hieraus weitere Planungspflichten sowie 

Kontrollpflichten für die Bauausführung (siehe auch DIN EN 1997-1:2014-03). 

 

Nach Vorlage weiterer Planungsdetails sind ggf. ergänzende Empfehlungen umgehend vom zu-

ständigen Gutachter der Geo Service Glauchau GmbH einzuholen. Für die Bauphase ergeben 

sich Kontrollpflichten z. B. in Form von Verdichtungskontrollen und Baugrundabnahmen. 
 
 

Der geotechnische Bericht ist nur in seiner Gesamtheit und in Verbindung mit den in Kapitel 4 

aufgeführten Unterlagen gültig. Die Weitergabe des Berichtes darf nur in seiner Gesamtheit er-

folgen. Gegenüber Dritten besteht Haftungsausschluss.    

 

 
Geo Service Glauchau GmbH  Glauchau, 19.12.2022 
   
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
i. A.  
 
Diana Wiedemann 
Dipl.-Geol. 

 
  
  
 gez. i. A. 
  
Lutz Ponitz Ulrike Werner 
GF Dipl.-Geoökol. 
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9999....    AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen    

 

Anlage 1 Übersichtslagepläne 

Anlage 1.1 Übersichtslageplan mit Eintragung des Untersuchungsgebietes, M ~ 1 : 10.000 

Anlage 1.2  Hohlraumkarte des Sächsischen Oberbergamtes, M ~ 1 : 15.000 

Anlage 1.3 Übersichtslageplan mit Eintragung von festgesetzten Überschwemmungsgebie-

ten, M ~ 1 : 10.000 

 

Anlage 2 Lagepläne mit Eintragung der Aufschlusspunkte, M 1 : 1.000 

 

Anlage 3 Zeichnerische Darstellung der Rammkernsondierprofile gemäß DIN EN ISO 

14688:2018-05 sowie der schweren Rammsondierungen gemäß DIN EN ISO 

22476-2:2012-03, inkl. Darstellung der Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019 

 

Anlage 4 Fotodokumentation der Außenarbeiten 

 

Anlage 5 Ergebnisse der bodenmechanischen Untersuchungen 

Anlage 5.1 Zeichnerische Darstellung der Korngrößenverteilungen, DIN EN ISO 17892-4 

Anlage 5.2 Bestimmung der Fließ-Ausroll-Grenzen, DIN EN ISO 17892-12 

Anlage 5.3 Bestimmung der Wassergehalte durch Ofentrocknung, DIN EN ISO 17892-1 

Anlage 5.4 Bestimmung des Glühverlustes, DIN 18128 

 

Anlage 6 Chemische Analysen und Bewertung der Beton- / Stahlaggressivität 

Anlage 6.1 Prüfbericht der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Freiberg vom 07.12.2022,  

 Ergebnisse der Bodenuntersuchung gemäß DIN 4030 hinsichtlich Betonaggressi-

vität, gemäß DIN 50929 hinsichtlich der Korrosionswahrscheinlichkeit sowie ge-

mäß LAGA-Richtlinie für Boden (2004) 

Anlage 6.2 Auswertung der Bodenprobe gemäß DIN 50929 (Korrosionswahrscheinlichkeit) 

 

Anlage 7 Abfalltechnik 
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StB 01 

Anlage 7.2 Prüfbericht der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Freiberg vom 07.12.2022, 
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Anlage 9 Altlastenauskunft zu Baugrunduntersuchung Schenkendorfstraße / Karl-Lieb-

knecht-Straße in Leipzig, Flurstücke 4059/5, 4059/3 und 4100 der Gemarkung 

Leipzig, Schreiben der Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, Abteilung Abfall- / Bo-

denschutz- / Naturschutzrecht, Sachgebiet Abfall- / Bodenschutzbehörde vom 

28.11.2022  

 

Anlage 10 Kampfmittelüberprüfung zum Bauvorhaben: Schenkendorf- und Karl-Liebknecht-

Straße in 04275 Leipzig, Gemarkung Leipzig mit den Flurstücken 4059/5, 4059/3, 

4100; Reparatur der Mischwasserleitung; Schreiben vom 07.10.2022 der Stadt 

Leipzig, Ordnungsamt, Sicherheitsbehörde 

 

Anlage 11 Protokoll der Geotech GmbH vom 22.11.2022 hinsichtlich der Kampfmittelfreigabe 

der Aufschlussansatzpunkte 
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                Untersuchungsgebiet 

 

 Datum Name 

 
gez.: 

 
24.11.2022 Werner 

geprüft:   

Benennung:  
Übersichtslageplan mit Eintragung des 
Untersuchungsgebietes 
Bauvorhaben: 
Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str., Reparatur 
MWL, Auswechslung TWL 
Projekt-Nr.: 
BG-22-0124 

Maßstab: ~  1 : 10.000 Anlage:  1.1 



   
Gebiete mit unterirdischen Hohlräumen gemäß § 8 Sächs.HohlrVO 
Gebiete mit Grubenbauen unter Bergaufsicht (nachrichtlich) 

 
 
 

 

 

 Datum Name 

 
gez.: 

 
24.11.2022 Werner 

geprüft:   

Benennung:  
Hohlraumkarte des Sächsischen Oberbergamtes mit 
Eintragung des Untersuchungsgebietes 
Bauvorhaben: 
Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str., Reparatur 
MWL, Auswechslung TWL 
Projekt-Nr.: 
BG-22-0124 

Maßstab: ~  1 : 15.000 Anlage:   1.2 
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              Untersuchungsgebiet 

 



   
           festgesetzte Überschwemmungsgebiete 
 
 

 

 

 Datum Name 

 
gez.: 

 
24.11.2022 Werner 

geprüft:   

Benennung:  
Übersichtslageplan – festgesetzte Überschwemmungs-
gebiete mit Eintragung des Untersuchungsgebietes  
Bauvorhaben: 
Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str., Reparatur 
MWL, Auswechslung TWL 
Projekt-Nr.: 
BG-22-0124 

Maßstab: ~  1 : 10.000 Anlage:   1.3 

 
LegendeLegendeLegendeLegende    

                              
Untersuchungsgebiet 

  
           Messstelle Leipzig, BD, 

B D/93 (46400072_2) 



RKS 2

RKS /
DPH 1

Datum

Geprüft:

Benennung:

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab: Anlage:

Name

Gez.: 28.11.2022

2.11 : 1.000

Lageplan mit Eintragung der Aufschlusspunkte

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str.,
Reparatur MWL, Auswechslung TWL

BG-22-0124

Werner

Rammkernsondierung RKS mit
schwerer Rammsondierung DPH

Rammkernsondierung RKS

Legende



RKS 7

RKS /
DPH 3

RKS /
DPH 4

RKS /
DPH 5 RKS /

DPH 6

Datum

Geprüft:

Benennung:

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab: Anlage:

Name

Gez.: 28.11.2022

2.21 : 1.000

Lageplan mit Eintragung der Aufschlusspunkte

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str.,
Reparatur MWL, Auswechslung TWL

BG-22-0124

Werner

Rammkernsondierung RKS mit
schwerer Rammsondierung DPH

Rammkernsondierung RKS

Legende



m NHN

111.00

111.50

112.00

112.50

113.00

113.50

114.00

114.50

115.00

115.50

116.00

116.50

117.00
116,58 m NHN

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

Schlagzahlen je 10 cm

fest

116,18 m NHN

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

Schlagzahlen je 10 cm

Endtiefe

116,18 m NHN

 0.04 (116.14)

Pflastersteine
A

 1.00 (115.18)

Auffüllung + Sand, stark kiesig, gering
schluffig, braun, bunt, feucht, kalkhaltig,
Ziegel-, Kohle-, Betonreste

A

 2.60 (113.58)

Auffüllung + Sand, schluffig, kiesig,
braun, bunt, feucht, bindige Bereiche
steif, kalkhaltig, Ziegelreste

A

 3.10 (113.08)

Auffüllung + Sand, kiesig - stark kiesig,
schluffig, braun, schwarz, feucht,
bindige Bereiche weich - steif, kalkhaltig,
Ziegel-, Schlacke-, Asche- / Kohlereste

A

 4.70 (111.48)

Geschiebemergel + Sand, Schluff, tonig,
z. T. etwas kiesig, braun, z. T. graubraun,
gelbbraun, dunkelbraun, steif, kalkhaltig

 5.00 (111.18)

Sand, kiesig, gering schluffig, braun,
feucht, nicht kalkhaltig (Geschiebesand)

fest; kein GW

116,05 m NHN

 0.21 (115.84)

PflastersteineA

 0.90 (115.15)

Auffüllung + Sand, schluffig, etwas
kiesig - kiesig, grau, braun, schwarz,
feucht, bindige Bereiche steif, kalkhaltig,
Ziegel-, Keramik-, Kohlereste

A

 3.50 (112.55)

Geschiebemergel + Sand, stark schluffig,
tonig, etwas kiesig, braun, grau, weich
- steif, schwach kalkhaltig

 4.50 (111.55)

Geschiebelehm + Sand, stark schluffig,
schwach tonig, z. T. etwas kiesig,
braun, steif - halbfest, nicht kalkhaltig

fest; kein GW

116,58 m NHN

 0.22 (116.36)

Asphalt (2-lagig)A

 0.39 (116.19)

AsphaltA

 1.20 (115.38)

Auffüllung + Sand, kiesig, schluffig,
schwach tonig, braun, feucht, bindige
Bereiche steif, kalkhaltig, vereinzelt
Schlacke-, Kohle-, Ziegel-, Wurzelreste

A

 3.30 (113.28)

Geschiebemergel + Sand, stark schluffig,
schwach tonig - tonig, etwas kiesig,
grau, braun, rostfarben, steif, kalkhaltig

fest; kein GW

Legende

steif - halbfest

steif

weich - steif

DPH-Legende

sehr locker (< 5/3)

locker (< 10/5)

mitteldicht (< 15/8)

dicht (< 20/11)

sehr dicht (>= 20/11)

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf-

schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden.

Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu.

Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten.

Bericht Nr. BG-22-0124

Anlage Nr.  3.1

   

Schenkendorf- / K.-Liebknecht-Str.

Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraße 33

08371 Glauchau

Tel.: 03763/779760 Ausw. TWL, Reparatur MWL Höhenmaßstab ~ 1 : 30

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019

RKS 2

DPH 1

RKS 3

DPH 3

RKS 1

Legende Homogenbereiche

2.A, 2.B, 2.C

Leipzig



m NHN

111.00

111.50

112.00

112.50

113.00

113.50

114.00

114.50

115.00

115.50

116.00

116.50

117.00

117.50

118.00

116,35 m NHN

0 10 20 30
 0.0

 1.0
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 3.0

 4.0

 5.0

Schlagzahlen je 10 cm

Endtiefe

117,35 m NHN

0 10 20 30
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

Schlagzahlen je 10 cm

Endtiefe

116,92 m NHN

0 10 20 30
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

Schlagzahlen je 10 cm

Endtiefe

117,35 m NHN

 0.04 (117.31)

Asphalt
A

 0.22 (117.13)

Pflastersteine

A

 0.50 (116.85)

Auffüllung + Sand, stark kiesig, gering
schluffig, grau, braun, feucht

A

 1.00 (116.35)

Auffüllung + Schluff, Sand, etwas kiesig,
schwach tonig, braun, grau, dunkelbraun,
halbfest, kalkhaltig, Ziegel-, Kohle-
/ Aschereste

A

 1.80 (115.55)

Auffüllung + Sand, stark schluffig,
etwas kiesig, braun, dunkelbraun, feucht
- stark feucht, bindige Bereiche weich
- steif, nicht kalkhaltig, Ziegel-,
Wurzel-, Kohle- / Schlackereste

A

 3.00 (114.35)

Geschiebemergel + Sand, stark schluffig,
etwas kiesig, z. T. schwach tonig,
grau, rostbraun, steif, kalkhaltig,
weiße Kalkkonkretionen

 5.00 (112.35)

Sand, schluffig - stark schluffig, etwas
kiesig, z. T. schwach tonig, braun,
feucht, bindige Bereiche steif, kalkhaltig
(Geschiebesand / -mergel)

Endtiefe; kein GW

116,92 m NHN

 0.04 (116.88)

Asphalt
A

 0.24 (116.68)

Pflastersteine

A

 0.30 (116.62)

Auffüllung + Kies, stark sandig, hellbraun,
feucht (Pflasterbettung)

A

 0.50 (116.42)

Auffüllung + Sand, kiesig, hellbraun,
feucht

A

 1.20 (115.72)

Auffüllung + Schluff, sandig, kiesig,
schwach tonig, dunkelbraun, weich -
steif, nicht kalkhaltig, Keramik-, Ziegel-,
Asche- / Kohlereste

A

 2.00 (114.92)

Auffüllung + Schluff, Sand, etwas kiesig,
schwach tonig, graubraun, weich - steif,
kalkhaltig, Kohlereste

A

 2.80 (114.12)

Geschiebelehm + Schluff, tonig - stark
tonig, gering sandig, etwas kiesig,
dunkelbraun, steif, nicht kalkhaltig

 5.00 (111.92)

Geschiebemergel + Schluff, stark sandig,
tonig, z. T. etwas kiesig, hellbraun,
graubraun, steif, z. T. weich - steif,
kalkhaltig

Endtiefe; kein GW

116,35 m NHN

 0.17 (116.18)

PflastersteineA

 0.30 (116.05)

Beton
A

 0.80 (115.55)

Auffüllung + Schluff, sandig, etwas
kiesig, schwach tonig, blaugrau, z.
T. dunkelgrau, steif, kalkhaltig, Ziegelreste,
Geovlies

A

 2.00 (114.35)

Auffüllung + Schluff, sandig, schwach
tonig - tonig, etwas kiesig, hellbraun,
braun, grau, weich - steif, kalkhaltig,
Ziegelreste

A

 3.50 (112.85)

Geschiebemergel + Sand, Schluff, schwach
tonig, z. T. etwas kiesig, hellbraun,
steif, kalkhaltig

 4.60 (111.75)

Geschiebemergel + Schluff, stark sandig,
etwas kiesig, schwach tonig, grau,
braun, z. T. blaugrau, steif - halbfest,
kalkhaltig, weiße Kalkkonkretionen

fest; kein GW

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

DPH-Legende

sehr locker (< 5/3)

locker (< 10/5)

mitteldicht (< 15/8)

dicht (< 20/11)

sehr dicht (>= 20/11)

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf-

schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden.

Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu.

Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten.

Bericht Nr. BG-22-0124

Anlage Nr.  3.2

   

Schenkendorf- / K.-Liebknecht-Str.

Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraße 33

08371 Glauchau

Tel.: 03763/779760 Ausw. TWL, Reparatur MWL Höhenmaßstab ~ 1 : 30

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019

RKS 5

DPH 4

RKS 6

DPH 6

RKS 4

Leipzig

DPH 5

Legende Homogenbereiche

2.A, 2.B, 2.C



m NHN

113.00

113.50

114.00

114.50

115.00

115.50

116.00

116.50

117.00

117.50

118.00

117,04 m NHN

 0.70 (116.34)

Auffüllung + Sand, schluffig, etwas
kiesig - kiesig, dunkelbraun, grau,
feucht - stark feucht, bindige Bereiche
steif, Ziegel-, Schlacke-, Wurzelreste

A

 1.20 (115.84)

Geschiebemergel + Sand, stark schluffig,
etwas kiesig, schwach tonig, dunkelbraun,
gelbbraun, steif, schwach kalkhaltig

 2.50 (114.54)

Geschiebemergel + Schluff, stark sandig,
schwach tonig, z. T. etwas kiesig,
hellbraun, graubraun, grau, rostfarben,
weich - steif, z. T. steif, kalkhaltig,
weiße Kalkkonkretionen

 3.30 (113.74)

Geschiebemergel + Sand, Schluff, schwach
tonig, z. T. etwas kiesig, dunkelbraun,
rostbraun, steif - halbfest, kalkhaltig

fest; kein GW

Legende

steif - halbfest

steif

weich - steif

Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf-

schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden.

Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu.

Die durchgeführten Aufschlüsse sind als Stichproben zu bewerten.

Bericht Nr. BG-22-0124

Anlage Nr.  3.3

   

Schenkendorf- / K.-Liebknecht-Str.

Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraße 33

08371 Glauchau

Tel.: 03763/779760 Ausw. TWL, Reparatur MWL Höhenmaßstab ~ 1 : 30

Homogenbereiche gemäß VOB-C 2019

RKS 7

Leipzig

Legende Homogenbereiche

2.A, 2.B, 2.C
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Abb. 1: Lage / Ansatzpunkt – RKS 1 

 

 
 

Abb. 2: Lage / Ansatzpunkt – DPH 1 

  

 

  
 

Abb. 3: Verschluss – RKS 1 / DPH 1 

 

  
 

Abb. 4: Lage / Ansatzpunkt– RKS 2 



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124     GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 
 

  2 

  

 

 
 

Abb. 5: Verschluss – RKS 2 

 

 
 

Abb. 6: Lage / Ansatzpunkt – RKS 3 

 
  
 

 

 
 

Abb. 7: Lage / Ansatzpunkt – DPH 3 

 

 
 

Abb. 8: Verschluss – RKS 3 / DPH 3 
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Abb. 9: Lage / Ansatzpunkt – RKS 4 

 

 
 

Abb. 10: Lage / Ansatzpunkt – DPH 4 

 
 

 

 
 

Abb. 11: Verschluss – RKS 4 / DPH 4 

 

 
 

Abb. 12: Lage / Ansatzpunkt – RKS 5 
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Abb. 13: Lage / Ansatzpunkt – DPH 5 

 

 
 

Abb. 14: Lage / Ansatzpunkt – RKS 6 

 
 

 

 
 

Abb. 15: Lage / Ansatzpunkt – DPH 6 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abb. 16: Verschluss – RKS 6, DPH 6 
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Abb. 17: Lage / Ansatzpunkt – RKS 7 

 

 
 

Abb. 18: Verschluss – RKS 7 
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Ausrollgrenze wP =  13.8 %

Plastizitätszahl IP =  13.3 %
Konsistenzzahl IC =  0.91 

Anteil Überkorn ü =  21.3 %
Wassergeh. Überk. wÜ =   6.6 %
Korr. Wassergehalt =  14.9 %

Geo Service Glauchau GmbH
Obere Muldenstraße 33
08371 Glauchau
03763 - 77976-0

Bericht: BG-22-0124

Anlage: 5.2.1

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Bearbeiter:  Öhl Datum:  49. KW 2022

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str.

Reparatur MWL, Auswechslung TWL

Prüfungsnummer:  BG-22-0124

Entnahmestelle:  RKS 1/4

Tiefe:  1,2 - 3,3 m unter GOK

Art der Entnahme:  gestört

Bodenart:  Geschiebemergel

Probe entnommen am:  23.11.2022
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steifhalbfest

Wassergehalt w =  15.6 %
Fließgrenze wL =  27.6 %
Ausrollgrenze wP =  14.4 %

Plastizitätszahl IP =  13.2 %
Konsistenzzahl IC =  0.74 

Anteil Überkorn ü =  22.0 %
Wassergeh. Überk. wÜ =   7.8 %
Korr. Wassergehalt =  17.8 %

Geo Service Glauchau GmbH
Obere Muldenstraße 33
08371 Glauchau
03763 - 77976-0

Bericht: BG-22-0124

Anlage: 5.2.2

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Bearbeiter:  Öhl Datum:  49. KW 2022

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str.

Reparatur MWL, Auswechslung TWL

Prüfungsnummer:  BG-22-0124

Entnahmestelle:  RKS 2/3

Tiefe:  0,9 - 3,5 m unter GOK

Art der Entnahme:  gestört

Bodenart:  Geschiebemergel

Probe entnommen am:  23.11.2022
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0.50
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steifhalbfest

Wassergehalt w =  15.7 %
Fließgrenze wL =  27.5 %
Ausrollgrenze wP =  15.1 %

Plastizitätszahl IP =  12.4 %
Konsistenzzahl IC =  0.84 

Anteil Überkorn ü =  15.7 %
Wassergeh. Überk. wÜ =   7.9 %
Korr. Wassergehalt =  17.1 %

Geo Service Glauchau GmbH
Obere Muldenstraße 33
08371 Glauchau
03763 - 77976-0

Bericht: BG-22-0124

Anlage: 5.2.3

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Bearbeiter:  Öhl Datum:  49. KW 2022

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str.

Reparatur MWL, Auswechslung TWL

Prüfungsnummer:  BG-22-0124

Entnahmestelle:  RKS 3/5

Tiefe:  3,1 - 4,7 m unter GOK

Art der Entnahme:  gestört

Bodenart:  Geschiebemergel

Probe entnommen am:  24.11.2022



Plastizitätsdiagramm
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IC = 0.89 Zustandsform
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steifhalbfest

Wassergehalt w =  14.6 %
Fließgrenze wL =  29.9 %
Ausrollgrenze wP =  14.6 %

Plastizitätszahl IP =  15.3 %
Konsistenzzahl IC =  0.89 

Anteil Überkorn ü =  18.5 %
Wassergeh. Überk. wÜ =   7.3 %
Korr. Wassergehalt =  16.3 %

Geo Service Glauchau GmbH
Obere Muldenstraße 33
08371 Glauchau
03763 - 77976-0

Bericht: BG-22-0124

Anlage: 5.2.4

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Bearbeiter:  Öhl Datum:  49. KW 2022

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str.

Reparatur MWL, Auswechslung TWL

Prüfungsnummer:  BG-22-0124

Entnahmestelle:  RKS 4/5

Tiefe:  2,0 - 3,5 m unter GOK

Art der Entnahme:  gestört

Bodenart:  Geschiebemergel

Probe entnommen am:  24.11.2022
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Fließgrenze wL =  25.0 %
Ausrollgrenze wP =  16.3 %

Plastizitätszahl IP =   8.7 %
Konsistenzzahl IC =  0.72 

Anteil Überkorn ü =  21.3 %
Wassergeh. Überk. wÜ =   8.3 %
Korr. Wassergehalt =  18.7 %

Geo Service Glauchau GmbH
Obere Muldenstraße 33
08371 Glauchau
03763 - 77976-0

Bericht: BG-22-0124

Anlage: 5.2.5

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Bearbeiter:  Öhl Datum:  49. KW 2022

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str.

Reparatur MWL, Auswechslung TWL

Prüfungsnummer:  BG-22-0124

Entnahmestelle:  RKS 5/6

Tiefe:  1,2 - 2,0 m unter GOK

Art der Entnahme:  gestört

Bodenart:  Auffüllung

Probe entnommen am:  22.11.2022



BG-22-0124 Anlage 5.3Anlage 5.3Anlage 5.3Anlage 5.3

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-
Liebknecht-Str., Reparatur MWL, 
Auswechslung TWL

BG-22-0124

Werner

48. KW 2022

Geschiebemergel

RKS 1/4a RKS 1/4b RKS 1/4c ØØØØ

A1 1 313

170,28 175,07 155,24

160,43 165,52 147,38

87,14 94,12 85,38

9,85 9,55 7,86

73,29 71,40 62,00

13,4413,4413,4413,44 13,3813,3813,3813,38 12,6812,6812,6812,68 13,1613,1613,1613,16

RKS 2/3a RKS 2/3b RKS 2/3c ØØØØ

304 4 C1

146,97 142,86 138,81

138,90 135,56 131,07

86,06 89,57 81,81

8,07 7,30 7,74

52,84 45,99 49,26

15,2715,2715,2715,27 15,8715,8715,8715,87 15,7115,7115,7115,71 15,6215,6215,6215,62

RKS 3/5a RKS 3/5b RKS 3/5c ØØØØ

E8 O C8

142,12 151,18 167,44

133,80 141,11 158,16

82,29 76,26 97,86

8,32 10,07 9,28

51,51 64,85 60,30

16,1516,1516,1516,15 15,5315,5315,5315,53 15,3915,3915,3915,39 15,6915,6915,6915,69

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

trockene Probe + Behälter [g] (2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

gestört

Projekt: Proben-Nr.: 
RKS 1/4, RKS 2/3,       
RKS 3/5

Projekt-Nr.: Entnahmetiefe:
1,2 - 3,3 m; 0,9 - 3,5 m;
3,1 - 4,7 m

Probennehmer: Liedloff, Birkner

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

Bearbeiter: Entnahmedatum: 22.11. - 24.11.2022

Datum: Entnahmeart:

trockene Probe + Behälter [g] (2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

Bodenart:

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

trockene Probe + Behälter [g] (2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

 Geo Service Glauchau GmbH, Obere Muldenstraße 33, 08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 77 97 6-0; Fax: 0 37 63 / 77 97 6-10



BG-22-0124 Anlage 5.3Anlage 5.3Anlage 5.3Anlage 5.3

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-
Liebknecht-Str., Reparatur MWL, 
Auswechslung TWL

BG-22-0124

Werner

48. KW 2022

Geschiebemergel

RKS 4/5a RKS 4/5b RKS 4/5c ØØØØ

O5 0315 A01

149,56 150,66 129,18

143,51 143,11 121,90

102,24 92,57 70,88

6,05 7,55 7,28

41,27 50,54 51,02

14,6614,6614,6614,66 14,9414,9414,9414,94 14,2714,2714,2714,27 14,6214,6214,6214,62

RKS 6/6a RKS 6/6b RKS 6/6c ØØØØ

A5 E5 C5

128,45 129,41 115,02

124,27 124,99 111,63

90,67 88,70 84,33

4,18 4,42 3,39

33,60 36,29 27,30

12,4412,4412,4412,44 12,1812,1812,1812,18 12,4212,4212,4212,42 12,3512,3512,3512,35

RKS 7/4a RKS 7/4b RKS 7/4c ØØØØ

1 x 06

136,75 109,93 143,42

131,89 105,61 138,90

90,14 69,52 100,11

4,86 4,32 4,52

41,75 36,09 38,79

11,6411,6411,6411,64 11,9711,9711,9711,97 11,6511,6511,6511,65 11,7511,7511,7511,75

Projekt: Proben-Nr.: 
RKS 4/5, RKS 6/6,       
RKS 7/4

Projekt-Nr.: Entnahmetiefe:
2,0 - 3,5 m; 1,8 - 3,0 m;
2,5 - 3,3 m

Bearbeiter: Entnahmedatum: 22.11. - 24.11.2022

Datum: Entnahmeart: gestört

Bodenart: Probennehmer: Liedloff, Birkner

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

trockene Probe + Behälter [g] (2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

trockene Probe + Behälter [g] (2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

trockene Probe + Behälter [g] (2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

 Geo Service Glauchau GmbH, Obere Muldenstraße 33, 08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 77 97 6-0; Fax: 0 37 63 / 77 97 6-10



BG-22-0124 Anlage 5.3Anlage 5.3Anlage 5.3Anlage 5.3

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-
Liebknecht-Str., Reparatur MWL, 
Auswechslung TWL

BG-22-0124

Werner

48. KW 2022

Auffüllung (RKS 5/6), 
Geschiebesand (RKS 3/6)

RKS 5/6a RKS 5/6b RKS 5/6c ØØØØ

64 04 205

120,27 140,39 134,33

116,02 135,22 128,75

90,74 103,12 95,16

4,25 5,17 5,58

25,28 32,10 33,59

16,8116,8116,8116,81 16,1116,1116,1116,11 16,6116,6116,6116,61 16,5116,5116,5116,51

RKS 3/6a RKS 3/6b RKS 3/6c ØØØØ

227 47 E9

125,90 128,26 115,16

122,15 125,33 112,04

84,02 84,58 80,56

3,75 2,93 3,12

38,13 40,75 31,48

9,839,839,839,83 7,197,197,197,19 9,919,919,919,91 8,988,988,988,98

Projekt: Proben-Nr.: RKS 5/6, RKS 3/6

Projekt-Nr.: Entnahmetiefe: 1,2 - 2,0 m; 4,7 - 5,0 m

Bearbeiter: Entnahmedatum: 22.11. - 24.11.2022

Datum: Entnahmeart: gestört

Bodenart: Probennehmer: Liedloff, Birkner

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

trockene Probe + Behälter [g] (2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

Behälter [g] (3)

Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2)

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

trockene Probe [g] (5) = (2 - 3)

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100)

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

feuchte Probe + Behälter [g] (1)

trockene Probe + Behälter [g] (2)

 Geo Service Glauchau GmbH, Obere Muldenstraße 33, 08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 77 97 6-0; Fax: 0 37 63 / 77 97 6-10



BG-22-0124 Anlage 5.4Anlage 5.4Anlage 5.4Anlage 5.4

Bestimmung des Glühverlustes (DIN 18128)Bestimmung des Glühverlustes (DIN 18128)Bestimmung des Glühverlustes (DIN 18128)Bestimmung des Glühverlustes (DIN 18128)

Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-
Liebknecht-Str., Reparatur 
MWL, Auswechslung TWL

BG-22-0124

Werner

48. KW 2022

Auffüllung

RKS 5/6a RKS 5/6b RKS 5/6c Durchschnitt

3 7 9

17,29 17,31 18,46

32,34 32,21 32,04

15,05 14,90 13,58

31,64 31,58 31,39

0,70 0,63 0,65

4,65 4,23 4,79 4,564,564,564,56

Projekt-Nr.: Entnahmetiefe:

Masseverlust: (2)-(4) [g]

Projekt:

Bearbeiter: Entnahmedatum:

Masse Behälter: (1) [g]

RKS 5/6

Bodenart: Probennehmer:

Proben-Nr.:

Behälter-Nr.:

Trockenmasse Boden vor Glühen: (3) = 2-1 [g]

Proben-Nr.: 

1,2 - 2,0 m

Birkner, Liedloff

trockene Probe + Behälter: (2) [g]

22.11.2022

Datum: Entnahmeart: gestört

Glühverlust [%]:

geglühte Probe + Behälter: (4) [g]

 Geo Service Glauchau GmbH,

 Obere Muldenstraße 33, 08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 77 97 6-0; Fax: 0 37 63 / 77 97 6-10 1
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1 

Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von BödenBödenBödenBöden        
nach DIN 50929 gegenüber Stahlnach DIN 50929 gegenüber Stahlnach DIN 50929 gegenüber Stahlnach DIN 50929 gegenüber Stahl    

       

1. Allgemeine Angaben1. Allgemeine Angaben1. Allgemeine Angaben1. Allgemeine Angaben    
Auftraggeber: Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 
Bauvorhaben: Leipzig, Schenkendorf- u. Karl-Liebknecht-Str., Auswechslung Trinkwas-

serleitung, Reparatur Mischwasserleitung 
Projekt-Nr.: BG-22-0124 
Art des Bodens: Geschiebemergel / -lehm 
Probenbezeichnung: MP Bo 
Entnahmestelle: RKS 1 – RKS 7 
Entnahmetiefe: 1,2 – 3,3 m; 0,9 – 3,5 m; 3,1 – 4,7 m; 2,0 – 3,5 m; 2,0 – 2,8 m; 1,8 – 3,0 m; 

0,7 – 2,5 m 
Entnahmedatum: 22.11. – 24.11.2022 

       

2. Angaben zur Beurteilung von 2. Angaben zur Beurteilung von 2. Angaben zur Beurteilung von 2. Angaben zur Beurteilung von Böden (chemische Analytik)Böden (chemische Analytik)Böden (chemische Analytik)Böden (chemische Analytik)    

Nr. Merkmal und Dimension 
Analysen-
ergebnis 
[mol/m³] 

Bewertungsziffer  Ergebnis 

  

1.1.1.1.    BodenartBodenartBodenartBodenart     Z 1Z 1Z 1Z 1    Z 1Z 1Z 1Z 1    
 abschlämmbare Anteile 

< 10 % 
10 – 30 % 
30 – 50 % 
50 – 80 % 
> 80 % 
 
Torf, Moor, Schlick 
 
stark verunreinigte Böden 

 
 
 
 

X 

 
4 
2 
0 
-2 
-4 
 

-12 
 

-12 

 
 
 
 

-2 

2.2.2.2.    spez. Bodenwiderstandspez. Bodenwiderstandspez. Bodenwiderstandspez. Bodenwiderstand     Z 2Z 2Z 2Z 2    Z 2Z 2Z 2Z 2    
 > 50 000 

> 20 000 – 50 000 
>   5 000 – 20 000 
>   2 000 – 5 000 
     1 000 – 2 000 
<   1 000 

 
 

4 
2 
0 
-2 
-4 
-6 

 

3.3.3.3.    WassergehaltWassergehaltWassergehaltWassergehalt     Z 3Z 3Z 3Z 3    Z 3Z 3Z 3Z 3    
 < 20 % 

> 20 % 
X 0 

-1 
0 

4.4.4.4.    pHpHpHpH----WertWertWertWert     Z 4Z 4Z 4Z 4    Z 4Z 4Z 4Z 4    
 > 9 

> 5,5 – 9 
4 – 5,5 
< 4 

 
8,6 

2 
0 
-1 
-3 

 
0 
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5555....    PufferkapazitätPufferkapazitätPufferkapazitätPufferkapazität     Z 5Z 5Z 5Z 5    Z 5Z 5Z 5Z 5    
 Säurekapazität bei pH 4,3Säurekapazität bei pH 4,3Säurekapazität bei pH 4,3Säurekapazität bei pH 4,3 

< 200 
200 – 1000 
> 1000 
 
Basekapazität bei pH 7,0Basekapazität bei pH 7,0Basekapazität bei pH 7,0Basekapazität bei pH 7,0 
< 2,5 
2,5 -5 
> 5 – 10 
> 10 – 20 
> 20 – 30 
> 30 

 
8,1 

 
 
 
 

0,0 

 
0 
1 
3 
 
 

0 
-2 
-4 
-6 
-8 

-10 

 
0 
 
 
 
 

0 

6.6.6.6.    Sulfid (SSulfid (SSulfid (SSulfid (S2222----))))     Z 6Z 6Z 6Z 6    Z 6Z 6Z 6Z 6    
 < 5 

5 – 10 
< 10 

< 0,20 0 
-3 
-6 

0 

7.7.7.7.    NeutralsalzeNeutralsalzeNeutralsalzeNeutralsalze    
c (Chlorid) + 2c (Sulfat)c (Chlorid) + 2c (Sulfat)c (Chlorid) + 2c (Sulfat)c (Chlorid) + 2c (Sulfat)    

 Z 7Z 7Z 7Z 7    Z 7Z 7Z 7Z 7    

 < 3 
3 – 10 
> 10 – 30 
> 30 – 100 
> 100  

 
3,3 

0 
-1 
-2 
-3 
-4 

 
-1 

8.8.8.8.    SulfatSulfatSulfatSulfat     Z 8Z 8Z 8Z 8    Z 8Z 8Z 8Z 8    
 < 2 

2 – 5 
> 5 – 10 
> 10 

 
2,3 

0 
-1 
-2 
-3 

 
-1 

9.9.9.9.    Lage des Objektes zum Lage des Objektes zum Lage des Objektes zum Lage des Objektes zum 
GrundwasserGrundwasserGrundwasserGrundwasser    

    Z 9Z 9Z 9Z 9    Z 9Z 9Z 9Z 9    

 Grundwasser nicht vorhanden 
Grundwasser vorhanden 
Grundwasser wechselt zeitl. 

X 0 
-1 
-2 

0 

       

Die Auswertung / Bewertung erfolgt nach den Formeln und Tabellen der DIN 50929 und ist der nach-
folgenden Seite zu entnehmen. 
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Abschätzung der KorrosionswahrscheinlichkeitAbschätzung der KorrosionswahrscheinlichkeitAbschätzung der KorrosionswahrscheinlichkeitAbschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit    von feuerverzinkten Stählen navon feuerverzinkten Stählen navon feuerverzinkten Stählen navon feuerverzinkten Stählen nach DIN 50929, ch DIN 50929, ch DIN 50929, ch DIN 50929, 
Tab. 5Tab. 5Tab. 5Tab. 5    
 
BD = Z2 + Z4 + Z5 + Z6  

 
Aus den Analysenergebnissen der Bodenprobe MP Bo kann ein BD-Wert von 0 ermittelt wer-
den. 
 

Tab. 5 (DIN 50929): Beurteilung der Güte von Deckschichten auf feuerverzinkten Stählen 

BD-Wert Güte der Deckschichten 
≥ 0 sehr gut 

-1 bis -4 gut 
-5 bis -8 befriedigend 

< -8 nicht ausreichend 

 
Die Güte der Deckschichten ist als    sehr gutsehr gutsehr gutsehr gut einzuschätzen. 
 
 
 
 
Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen in Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen in Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen in Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen in 
BödenBödenBödenBöden    nach DIN 50929, Tab. nach DIN 50929, Tab. nach DIN 50929, Tab. nach DIN 50929, Tab. 2222    
 
B0 = Z1 + Z2 + Z3 + Z4 + Z5 + Z6 + Z7 + Z8 + Z9 

 
Aus den Analysenergebnissen der Bodenprobe MP Bo kann ein B0-Wert von -4 ermittelt wer-
den. 
  

Tab. 2 (DIN 50929): Bodenaggressivität und Korrosionswahrscheinlichkeiten bei freier  
                                    Korrosion von unlegierten und niedriglegierten Eisenwerkstoffen.  

B0-Wert Bodenaggressivität 
(freie Korrosion ohne Mitwirken ausgedehnter Konzentra-

tionselemente) 
≥ 0 praktisch nicht aggressiv (Bodenklasse Ia) 

-1 bis -4 schwach aggressiv (Bodenklasse Ib) 
-5 bis -10 aggressiv (Bodenklasse II) 

< -10 stark aggressiv (Bodenklasse III) 

 
Gemäß den vorliegenden Analysenergebnissen handelt es sich bei den angetroffenen Böden 
um schwachschwachschwachschwach    aggressiveaggressiveaggressiveaggressive Erdstoffe (Bodenklasse Ib). 
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Kriterien für die Verwertung von Ausbauasphalt und Kriterien für die Verwertung von Ausbauasphalt und Kriterien für die Verwertung von Ausbauasphalt und Kriterien für die Verwertung von Ausbauasphalt und     
pechhapechhapechhapechhalllltigem Straßenaufbruchtigem Straßenaufbruchtigem Straßenaufbruchtigem Straßenaufbruch    

    
gemäß LAGAgemäß LAGAgemäß LAGAgemäß LAGA----RichtlinieRichtlinieRichtlinieRichtlinie    

    

 

Kriterien für die Verwertung von Ausbauasphalt:Kriterien für die Verwertung von Ausbauasphalt:Kriterien für die Verwertung von Ausbauasphalt:Kriterien für die Verwertung von Ausbauasphalt:    

• Ausbauasphalt kann bei Verwendung als Zugabematerial für Heißmischgut ohne Be-

schränkungen unter Berücksichtigung der Annahmekriterien der Asphaltmischanlagen 

wiedereingebaut werden. 

• In ungebundenen Deckschichten ist der Einsatz von Ausbauasphalt zu vermeiden. Wird 

er dennoch in Deckschichten ohne Bindemittel und/oder Tragschichten ohne Bindemittel 

unter wasserdurchlässigen Deckschichten verwertet, ist ein Nachweis zu führen, dass 

das Material keine schädlichen Verunreinigungen enthält. Für die Bewertung sind die Zu-

ordnungswerte für den eingeschränkten offenen Einbau von Boden maßgebend. Der Zu-

ordnungswert Z 1.1 für PAK wird jedoch mit 10 mg/kg festgelegt. 

• Ungebundener Ausbauasphalt darf aus Vorsorgegründen nicht in festgesetzten oder 

geplanten Trinkwasserschutzgebieten (Zone I und II) und Heilquellenschutzgebieten 

(Zone I und II) verwertet werden. 

 

 

KriteriKriteriKriteriKriterien für die Verwertung von pechhaltigem Straßenaufbruch:en für die Verwertung von pechhaltigem Straßenaufbruch:en für die Verwertung von pechhaltigem Straßenaufbruch:en für die Verwertung von pechhaltigem Straßenaufbruch:    

• Ausgebaute pechhaltige Schichten sind im Straßenbau zu verwerten.  

• Kann pechhaltiger Straßenaufbruch aus Gründen des Immissions- oder Gesundheits-

schutzes nicht im Heißmischverfahren eingesetzt werden, so ist das Material mit hydrau-

lischen Bindemitteln in Kaltbauweise dauerhaft zu binden zu verdichten, dass ein Aus-

trag von Schadstoffen weitgehend verhindert wird. Eine Zugabe von Mineralstoffen zur 

Verbesserung bautechnischer Eigenschaften ist möglichst gering zu halten um das Vo-

lumen der pechhaltigen Schicht nicht unnötig zu vergrößern. Pechhaltiger Straßenauf-

bruch darf nicht mit Ausbauasphalt vermischt werden. 

• Aufbereiteter, im Kaltverfahren gebundener Straßenaufbruch darf ausschließlich im ein-

geschränkten Einbau unter definierten technischen Sicherungsmaßnahmen eingesetzt 

werden: 

Im Straßen- und Wegebau, bei der Anlage befestigter Flächen in Industrie- und Gewerbe-

gebieten sowie bei sonstigen Verkehrsflächen als   

- Tragschicht unter wasserundurchlässigen Schichten oberhalb der Frostschutz-

schicht,  

- Teilersatz der oberen Frostschutzschicht unter wasserundurchlässiger Schicht. 
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Wasserundurchlässige Schichten sind Asphaltdeckschichten, dichte Asphaltbinder- oder 

Asphalttragschichten, Betondecken und Pflaster und Platten mit abgedichteten Fugen. 

Seitenflächen bzw. seitlichen Abböschungen der pechhaltigen Schicht sind mit Bi-

tumenemulsionen zu versiegeln.  

Zwischen der Unterkante der pechhaltigen Schicht und dem höchsten Grundwasserstand 

ist ein Abstand von mindestens 1 m zu gewährleisten. 

Ein Einsatz bei größeren Baumaßnahmen und bei Baumaßnahmen, bei denen der pech-

haltige Straßenbaustoff ausgebaut wurde, ist zu bevorzugen. Der Einsatz sollte in Ver-

kehrsflächen erfolgen, bei denen nicht mit häufigen Aufgrabungen zu rechnen ist. 

• Bei anderen Einbindeverfahren ist in Abstimmung mit den zuständigen Behörden deren 

Gleichwertigkeit nachzuweisen. 

• Pechhaltiger Straßenaufbruch darf nicht eingesetzt werden in: 

- festgesetzten, vorläufig sichergestellten oder fachbehördlich geplanten Trink-

wasserschutzgebieten I – IIIB, 

- festgesetzten, vorläufig sichergestellten oder fachbehördlich geplanten Heilquel-

lenschutzgebieten I – IV,  

- Wasservorranggebieten, die im Interesse der Sicherung der künftigen Wasser-

versorgung raumordnerisch ausgewiesen sind, 

- Gebieten mit häufigen Überschwemmungen, 

- Karstgebieten ohne ausreichende Deckschichten und Randgebieten, die im Karst 

entwässern, sowie in Gebieten mit stark klüftigem, besonders wasserwegsamen 

Untergrund, 

- Privatwege außerhalb von Industrie- und Gewerbegebieten, Wirtschaftswege, in 

Lärmschutzwälle, in Geh- und Radwege, sofern diese nicht in direktem Zusam-

menhang mit dem Straßenkörper stehen, 

- aus Vorsorgegründen auf Flächen mit sensibler Nutzung wie Kinderspielplätzen, 

Sportanlagen, Bolzplätze, Schulhöfe.  

• Bis zu einem PAK-Gehalt (EPA) von 100 mg/kg kann pechhaltiger Straßenaufbruch unter 

Einhaltung der Anforderungen der Einbauklasse Z 2 mit zusätzlichen Einschränkungen 

auch ungebunden verwertet werden:  

- Einsatz nur bei Großbaumaßnahmen und 

- vollflächige Überbauung durch eine wasserundurchlässige Schicht. 

• Pechhaltiger Straßenaufbruch kann bautechnisch, z.B. als Ausgleichsschicht zwischen 

Abfallkörper und Oberflächenabdichtung in anorganischen Teilbereichen, im Deponie-

körper eingesetzt werden. 
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Kriterien für den Wiedereinbau von Boden/ BauschuttKriterien für den Wiedereinbau von Boden/ BauschuttKriterien für den Wiedereinbau von Boden/ BauschuttKriterien für den Wiedereinbau von Boden/ Bauschutt    
    

gemäß LAGAgemäß LAGAgemäß LAGAgemäß LAGA----RichtlinieRichtlinieRichtlinieRichtlinie    
    

    

• Z 1 =  Eingeschränkter Z 1 =  Eingeschränkter Z 1 =  Eingeschränkter Z 1 =  Eingeschränkter offener Einbauoffener Einbauoffener Einbauoffener Einbau    

 

Dieser Einbauklasse werden mineralische Abfälle zugeordnet, die in technischen Bau-

werken in wasserundurchlässiger Bauweise eingebaut werden können.  

Bei Einhaltung der Z.1.1Z.1.1Z.1.1Z.1.1----WerteWerteWerteWerte kann eine Verwertung selbst in hydrogeologisch ungüns-

tigen Gebieten erfolgen, ohne dass nachteilige Veränderungen des Grundwassers auftre-

ten.  

Eine Verwertung von Z.1.2Z.1.2Z.1.2Z.1.2----MaterialMaterialMaterialMaterial setzt günstige hydrogeologische Bedingungen (flä-

chige, ausreichend mächtige (> 2 m) und homogene Abdeckung des Grundwasserleiters 

mit Deckschichten mit hohem Schadstoffrückhaltevermögen und geringer Durchlässig-

keit) voraus.  

 

Beim Einbau von mineralischen Abfällen in der Einbauklasse Z 1.2 soBeim Einbau von mineralischen Abfällen in der Einbauklasse Z 1.2 soBeim Einbau von mineralischen Abfällen in der Einbauklasse Z 1.2 soBeim Einbau von mineralischen Abfällen in der Einbauklasse Z 1.2 soll der All der All der All der Abbbbstand zwi-stand zwi-stand zwi-stand zwi-

schen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden Grundwaschen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden Grundwaschen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden Grundwaschen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden Grundwassssserstand soll i. d. R. serstand soll i. d. R. serstand soll i. d. R. serstand soll i. d. R. 

mindestens 2 m betrmindestens 2 m betrmindestens 2 m betrmindestens 2 m betraaaagen. gen. gen. gen.     

 

Bei Unterschreitung der Zuordnungswerte Z 1 ist ein offener Einbau von mineralischen 

Abfällen in folgenden technischen Bauwerken möglich: 

- Straßen-, Wege-, Verkehrsflächen 

- Industrie-, Gewerbe-, Lagerflächen 

- Unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht von Erdbaumaßnahmen (Lärm-, 

Sichtschutzwälle) 

- Unterbau von Sportanlagen  

 

Im Bereich von festgesetzten/vorläufig sichergestellten/fachbehördlich geplanten 

Trinkwasserschutzgebieten (Zone IIIA), festgesetzten/vorläufig sichergestellten/ fach-

behördlich geplanten Heilquellenschutzgebieten (Zone III), Wasservorranggebieten, Ge-

bieten mit häufigen Überschwemmungen (z. B. Hochwasserrückhaltebecken, einge-

deichte Flächen, Flussauen) sollen insbesondere bei Großbaumaßnahmen keine Abfälle 

eingesetzt werden, deren Schadstoffgehalte die Zuordnungswerte Z 1.1 überschreiten. 
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• Z 2 =  Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen SicherungsmZ 2 =  Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen SicherungsmZ 2 =  Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen SicherungsmZ 2 =  Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmenaßnahmenaßnahmenaßnahmen    

Die Zuordnungswerte Z 2 stellen für den Einbau von mineralischen Abfällen die Ober-

grenze dar und hat unter definierten technischen Sicherungsmaßnahmen zu erfolgen. 

Dabei ist folgendes zu beachten:   

- Straßen-, Wege-, Verkehrsflächenbau, sowie bei der Anlage von befestigten Flächen 

in Industrie- und Gewerbegebieten als: 

- Tragschicht unter wasserundurchlässiger Schicht (Beton, Asphalt, Pflaster 

mit abgedichteten Fugen) 

- Gebundene Tragschicht unter wenig durchlässiger Deckschicht (Pflaster, 

Platten) 

- Gebundene Deckschicht 

- Erdbaumaßnahmen als Lärm- und Sichtschutzwall oder Straßendamm (Unterbau), 

sofern durch aus technischer Sicht geeignete einzelne oder kombinierte Maßnahmen 

sichergestellt wird, dass das Niederschlagswasser vom eingebauten Abfall weitest-

gehend ferngehalten wird.  

    

Der Abstand zwischen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden GrundwaDer Abstand zwischen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden GrundwaDer Abstand zwischen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden GrundwaDer Abstand zwischen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden Grundwas-s-s-s-

serstand soll i. d. R. mindestens 1 m betragen. serstand soll i. d. R. mindestens 1 m betragen. serstand soll i. d. R. mindestens 1 m betragen. serstand soll i. d. R. mindestens 1 m betragen.     

 

Im Bereich von festgesetzten/vorläufig sichergestellten/fachbehördlich geplanten 

Trinkwasserschutzgebieten (Zone IIIA, IIIB), festgesetzten/vorläufig sichergestellten/ 

fachbehördlich geplanten Heilquellenschutzgebieten (Zone III, IV), Wasservorranggebie-

ten ist der Einbau von Abfällen dieser Einbauklasse nur in den wasserundurchlässigen 

Bauweisen des Straßenbaus möglich. Dabei ist darauf zu achten, dass es während der 

Bauarbeiten vor dem Aufbringen der wasserundurchlässigen Deckschicht nicht zu Aus-

waschungen oder Auslaugungen von Schadstoffen aus dem Abfall kommt.  

 

Nicht zulässig ist der Einbau von Abfällen der Einbauklasse Z 2: 

- bei Verwertungsmaßnahmen in Gebieten mit häufigen Überschwemmungen, z. B. 

Hochwasserrückhaltebecken, Flussauen, Außendeichflächen 

- bei Verwertungsmaßnahmen in Karstgebieten ohne ausreichende Deckschichten 

und Randgebieten, die im Karst entwässern, sowie in Gebieten mit stark klüftigem, 

besonders wasserwegsamen Untergrund 

- in Dränschichten 

- zur Verfüllung von Leitungsgräben 
 



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124 Anlage Anlage Anlage Anlage 9999    GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 

  1 

 
 
 
 

 



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124 Anlage Anlage Anlage Anlage 10101010    GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 

  1 

 
 
 
 
 



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124     GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 
 

  2 

 
 



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124 Anlage Anlage Anlage Anlage 11111111    GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 

  1 

 
 
 
 
 



BGBGBGBG----22222222----0124012401240124     GeoGeoGeoGeo    Service Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbHService Glauchau GmbH 

 
 

  2 

 
 


	Pläne und Ansichten
	M 500 - 297x420-A3-quer

	Pläne und Ansichten
	M 500 - 297x420-A3-quer


